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Deutſchlands Vorgehen gegen Englands Eingreifen
in unſere Marokkopolitik

An die Darlegungen des Staatsſekretärs Herrn von
giderlen Wächter hat ſich bekanntlich in der Kom
miſſion eine längere Ausſprache geknüpft deren hochinter
eſſante Einzelheiten mit Namensangabe der Redner jetzt in
einem offiziöſen Auszug veröffentlicht werden Folgende
Mitteilungen geben ein Bild davon

Abgeordneter Bebel Mit er Genugtuung konſtatiere
er daß durch den Staatsſekretär feſtgeſtellt worden ſei daß
Deutſ land zu keiner Zeit irgendeine Abſicht auf Landerwer
bungen in Marokko gehabt habe Er konſtatiere ferner daß
die Gründe die die deutſche Regierung veranlaßt haben von
einer Feſtſetzung in Marokko abzuſehen von ſeinen Freunden
vollſtändig gebilligt würden Von Bedeutung wäre
noch wenn die militäriſchen Bedenken die gegen eine Feſt
etzung ſprächen mitgeteilt würden Er ſei der Anſicht daß dieWiegichen Gründe die zur Beachtung zwängen eine Feſt

ſetzung in Südweſtmarokko unmöglich machten
Wir hätten unzweifelhaft mit dem Einlauf des Panther

in Agadir uns eine Provokation gegen Frankreichund England zuſchulden kommen laſſen Ueber verſchiedene

Punkte erbitte er noch Aufklärung Der Staatsſekretär habe
die Depeſche mitgeteilt die der Reichskanzler an die verſchie
denen Regierungen Europas gerichtet habe und in der als
Grund der Entſendung des Panther die Beunruhigung der
deutſchen Bevölkerung in Agadir angegeben ſei Dieſe Depeſche
ſei in der Preſſe am 3 Juli offiziell veröffentlicht worden
Von einer Beunruhigung der Bevölkerung in Agadir habe man
aber nichts gehört Ueberall ſei auch die Anſicht verbreitet
daß dieſer Grund nur ein Vorwand ſei Jhm ſcheine nun daß
auch die engliſche Regierung dieſe Erklärung ſo aufgefaßt habe
Es werde behauptet und darüber bitte er um Aufklärung
daß man in den erſten Tagen des Juli 3 oder 4 Juli von
engliſcher Seite eine Anfrage habe 3 Berlin ergehen laſſen
die weitere Aufklärung verlangte Weiter werde behauptet
daß auf dieſe Anfrage eine Antwort nicht erfolgt ſei
Nach vierzehn Tagen ſei dann eine zweite Anfrage nach Berlin
gerichtet und von der darauf erteilten Antwort heiße es daß
F eine Jnſulte enthalten habe Jhm ſcheine zweifellos daß
ie Unterhaltung des deutſchen Botſchafters mit dem Miniſter

des Auswärtigen Grey in ganz ungewöhnlichem Tone und
ungewöhnlicher Form geführt worden fei Der deutſche Bot
ſhafter ſei in einer ſolchen Erregung zu dem engliſchen
Miniſter des Aeußeren Eduard Grey gekommen daß dieſer zu
ihm geſagt habe

Sie treten in einer Art und Weiſe auf daß ich Sie bitten
muß gehen Sie erſt nach Hauſe und beruhigen Sie ſich

Zurufe Wenn dieſer Punkt anders aufgeklärt wird könnte
weder der Vorwärts noch die engliſchen Quellen auf die er
ſich ſtütze die Behauptung aufrechterhalten Dieſe Art des
Auftretens habe veranlaßt daß das engliſche Miniſterium ſich
entſchieden habe mit der bekannten Rede vom 22 Juli her
vorzutreten Das Auftreten Lloyd George ſei auch nach ſeiner
und ſeiner Freunde Anſicht ſehr ungewöhnlich
de Es ſcheine ſicher daß bis zum 1 Juli über die Bedeutung
n in Agadir England nicht genügend unterrichtet

ei
Abgeordneter Dr Freiherr v Hertling Er ſei überraſcht

daß nach Darlegungen die auf Grund amtlichen Materials
gegeben ſeien noch gegen die Regierung Vorwürfe erhoben
a Wenn Abgeordneter Bebel und zum Schluß darauf
gewieſen habe daß England mangelhaft unterrichtet ge

gen ſei ſo ſei vom Staatsſekretär doch mitgeteilt worden
v von der deutſchen Regierung die ausländiſchen Mächte ſo
I über die Entſendung des Panther unterrichtet worden

hege könne nicht dafür wenn man in England
oft franzöſiſchen Erklärungen mehr geglaubt habe als den

iziellen deutſchen Erklärungen
erklä dem ferner bereits von deutſcher Seite Frankreich

grt worden war daß Deutſchland ſich nicht weiter an die
gecirasakte binde war völkerrechtlich gegen die Ent
ung des Panther nach Agadir nichts mehr einzuwenden

i könne nur ſagen daß er und ſeine Freunde nach den Aus
rungen des Staatsſekretärs

mit dem Verhalten der kaiſerlichen Regierung gegenüber

Frankreich durchaus einverſtanden ſeien
Eenle ſeien ſie einverſtanden mit dem Verhalten gegenüber
u and Er habe ſchon im Plenum angedeutet daß ihm nicht
e iferhaft ſei daß deutſcherſeits energiſch in England voran
wer gen ſei Er könne nur den Wunſch wiederholen daß das
trete tſcherſeits geſchehen ſei nach Außen auch in Erſcheinung
W z müſſe damit die Befürchtung zerſtreut werde die deutſche

de ſei nie t genügend gewahrt worden
Stand bgeordneter Baſſermann Jm Plenum habe er den
rokk punkt vertreten daß Deutſchland Landerwerb in Ma
beſonr den Preis eines Krieges nicht wollte daß aber von
tel eer Sedeutung die Aufrechterhaltung der Selbſtändig
torgt arokkos das heißt die Fernhaltung franzöſiſchen Protek

ats geweſen wäre
ſo hab s die allgemeine Meinung über Marokko anbelangt
iweifell ſich die Anſchauungen über den Wert des Landes

os geändert namentlich bezüglich der ganzen Mon
i

tanintereſſen Damit ſei das Jntereſſe des deutſchen
Publikums und der ganzen öffentlichen Meinung gewachſen
Die Enttäuſchung konnte nicht ausbleiben Die Betrachtungen
des Staatsſekretärs über die Schwierigkeiten einer eventuellen
aktiven Marokkopolitik träfen bis zu einem gewiſſen Grade
auf jede Kolonialpolitik zu Hervorheben möchte er daß die
Behauptungen daß in früheren Stadien Gelegenheit zu einer
direkten Verſtändigung mit Frankreich gegeben geweſen wäre
nach den Ausführungen des Staatsſekretärs unrichtig ſeien
und nicht mehr aufrecht erhalten werden könnten Die Frage
bleibe offen ob die Entſendung von Kriegsſchiffen nach Agadir
ein Mittel war welches dem Zweck adäquat war Nach Anſicht
ſeiner politiſchen Freunde ſei dies nicht der Fall

Redner betont weiter daß die
ſchweren Vorwürfe die bis heute gegen die Leitung der aus
wärtigen Politik erhoben ſeien angeſichts der Tatſache daß
durch Frankreich veranlaßt England ſich in die Verhandlungen
eindrängen wollte nicht erhoben worden wären wenn das tat
ſächliche Vorgehen Deutſchlands in der Oeffentlichkeit bekannt

geworden wäre

und wenn man nicht leider die Oeffentlichkeit gänzlich über
die Stellung gegenüber England im unklaxen gelaſſen hätte
Aus der Ausführung des Staatsſekretärs gehe hervor daß wir
dicht an der Kriegsgefahr vorbe gegangen ſind und es frage
ſich wiederholt ob das ſtarke Mittel der Entſendung des
Kriegsſchiffes nach Agadir im Einklang ſtehe mit dem was
wir erreicht haben und mit dem Einfluß auf die allgemeine
deutſche Politik insbeſondere unſere Orientpolitik Es zeige
ſich eben daß man auswärtige Politik nicht machen könne in
vollſtändiger Entfernung vom Empfinden des Volkes dies habe
die Leitung unſerer auswärtigen Politik erkannt und darum
liege die Erklärung für die berechtigte Mißſtimmung im Volke

Abgeordneter D Naumann Er könne ſich im weſentlichen
auf das beziehen was Abgeordneter Baſſermann ausgeführt
habe Auch ſeine Freunde hätten ernſthafte Bedenken gehabt
die auch noch nicht ganz überwunden ſeien ob jenes ſtarke
Mittel notwendig war um eine Fortſetzung der Verhandlungen
zu erreichen

Die ganze deutſche Aktion ſei mit abſoluter Diskretion ge
führt worden auf die ſich nachträglich das Auswärtige Amt als

eine tadelloſe Leiſtung
berufen könne indem es ſage Die Franzoſen haben ihrer
ſeits den Abmachungen zuwider der Preſſe und den Engländern
Mitteilung gemacht während wir die Abmachungen gehalten
haben Man müſſſe dabei jedoch berückſichtigen daß die fran
ſihe Politik im Einvernehmen mit der eigenen öffentlichen

Meinung und mit der Unterſtützung anderer Staaten ge
arbeitet habe während in Deutſchland die öffentliche Meinung
weil ſie viel zu lange in Unkenntnis gehalten worden ſei ſich
aufgebäumt habe

Der Staatsſekretär habe als Grund warum wir nicht
einen Teil von Marokko haben wollten angeführt es ſei

keine Beſiedelungsmöglichkeit

vorhanden weil man nicht gewußt hätte woher man die
Bauern dent nehmen ſollen Er ſei der Anſicht
daß ſich dieſe Frage mit einer Anfrage bei der
kommiſſion in Poſen hätte erledigen laſſen Jn Süd und

r gäbe es zahlreiche Bauernſöhne die ſich gern
elbſtändig machen würden Er habe eine ziemlich ausführliche
nſchauung von der Anſiedelung in Algerien So gut dieſe

meiſt 1871 bis 1873 ausgewanderten Elſäſſer Bauern heute
eine Feſte Bauernwirtſchaft in Algerien haben ſehe er keinen
Grund von vornherein zu leugnen daß auch auf marokka
niſchem Gebiet eine ähnliche Anſiedelungsmöglichkeit vor

handen ſei tDer Staatsſekretär habe ferner mitgeteilt daß im Jahre
1905 zur Zeit des Miniſteriums Rouvier beſtimmte poſitive
Vorſchläge über Marokko an Deutſchland nicht gelangt ſeien
Die Worte poſitive Vorſchläge ſeien auch ſonſt in den Dar
legungen des Staatsſekretärs an den verſchiedenſten Stellen
wiedergekehrt Jhm ſei glaubhaft mitgeteilt worden daß
Rouvier eines Tages unſeren Botſchafter in Paris den Fürſten
Radolin gefragt habe

Würden die Preußen zufrieden ſein wenn ſie jetzt
Caſablanca hätten

Darauf ſolle vom Auswärtigen Amt nach Paris geantwortet
ſein wir wünſchen keine Anregungen von jener Seite Er
bitte hierüber noch um nähere Aufklärung

Redner betonte weiter daß durch das Abkommen Deutſch
land nicht nur formelle Rechte aufgegeben habe ſondern ſeine
Stellung zur

mohammedaniſchen Geſamtyolitik

geändert habe Es habe in dieſen Tagen einen Strich unter
die Politik gemacht die ſeit 1871 mit Konſequenz und Opfern
und Hingebung getrieben worden ſei unter jene Politik der
Unterſtützung des Mohammedanismus mit dem Blick auf künf
tige politiſche Verwickelungen Er erinnere an die Rede
des Kaiſers in Damaskus die noch heute im Orient
in guter Erinnerung ſei und an die Kaiſerrede in
Tanger Dieſe Kaiſerreden ſeien vielleicht zu exponierte

Exponenten einer an ſich richtigen Orientpolitik geweſen Durch
die gegenwärtige Politik habe Deutſchland ſeine bisherige
ſition in der Mittelmeerpolitik eingebüßt und daraus erkläre
ſich jene tiefe und innere Beſorgnis mit der viele Staats
bürger dem ganzen Vorgehen auch nach den jetzt gegebenen
Erklärungen gegenüberſtehen

Abgeordneter Graf v Weſtarp Auch er könne ſich in
weſentlichen Punkten den Ausführungen des Abgeordneten
Baſſermann anſchließen wenn er auch nicht einen Tadel über
die Entſendung des Panther ausſprechen wolle Das Urteil
darüber ſei ſehr ſchwierig und es ſcheine ihm nicht angebracht
endgültig zu dieſer Frage Stellung zu nehmen Er gebe ferner
zu daß die Frage des Landerwerbs in Marokko zweifelhafter
Natur ſei

Zur weiteren Aufklärung könne er aber nicht a die
Beſprechung der Verhandlungen die mit England gepflogen
ſind verzichten Nach unwiderſprochen gebliebenen Nach
richten beruhe die Rede von Lloyd George auf einem

beſonderen Veſchluß des engliſchen Miniſteriums
und er müſſe ſagen daß es ihm unverſtändlich wie neben
den Verhandlungen vertraulicher und offizieller Natur ein
ſolcher Vorſtoß ſeitens des Miniſters Lloyd George vorge
nommen werden konnte Für die Oeffentlichkeit ſei alsdann
die Rede des Miniſterpräſidenten Asquith vom 27 Juli ge
kommen

Weiter ſei dann das Jnterview des engliſchen Botſchaf
ters in Wien des Herrn Cartwright gekommen Dieſer
habe in der Oeffentlichkeit am 28 Auguſt nur die Verant
wortung dafür abgelehnt und in der Erklärung vom
13 September betont daß gewiſſe Darſtellungen in der
Preſſe nicht von ihm ausgegangen ſeien aber er ſelbſt hat
öffentlich niemals dementiert daß er Aeuße
rungen der verletzenden Art getan habe Deshalb iſt in
der Oeffentlichkeit aber der Eindruck beſtehen geblieben daß
ein engliſcher Botſchafter am Wiener Hof ſich derartige
Aeußerungen erlaubt habe Um dieſelbe Zeit habe ferner
der engliſche General French nach unwiderſprochenen
Nachrichten die franzöſiſchen Befeſtigungen an der Grenze
beſichtigt

Es komme ihm im gegenwärtigen Augenblick nicht
darauf an eine Kritik über das Verhalten der Regierung
auszuſprechen

Er wolle auch nicht den Vorwurf erheben daß ſie den
deutſchen Standpunkt England gegenüber nicht genügend

vertreten habe
Nach dem was heute mitgeteilt ſei müſſe er perſönlich ſagen
daß das Geſchehene genüge Er müſſe jedoch feſtſtellen aß
bisher in der Oeffentlichkeit von jener Zurückweiſung Eng
lands nichts bekannt ſei

Abgeordneter Dr Arendt Vom Abgeordneten I
mann ſei die Entſendung des Kriegsſchiffes nach Agadir
getadelt worden Er ſtelle zur Erwägung wie die Dinge
ohne jene Entſendung gelaufen wären Vorausſichtlich wäre
die Marokkofrage in ein Stadium der Verſumpfung
geraten und wir würden wenn wir heute über dieſe An
gelegenheit zu beraten hätten dem Staatsſekretär die
ſchwerſten Vorwürfe machen daß er untätig zugeſehen hätte
wie die Franzoſen ſich mehr und mehr in Marokko feſtſetzten
ohne daß wir etwas dagegen hätten tun können Wenn er
auch vollkommen anerkenne daß die Entſendung des
Panther nach Agadir ein ſehr gewagter Schritt

geweſen ſei ſo müſſe er doch ausſprechen daß eine militäri
ſche Demonſtration an der Weſtgrenze wie ſie vom Abgeord
neten Baſſermann empfohlen ſei ein viel gewagteres Spiel
geweſen wäre das ſogar zum Kriege führen mußte
Der Abgeordnete Baſſermann habe aber doch ſelbſt einen
Krieg um Marokko nicht gewolltdie Expedition von Agadir ſei gelungen

der Erfolg ſei auf der Seite der Politik des Staatsſekretärs
Allerdings könne der Erfolg bei der Beurteilung der ganzen
Frage allein nicht entſcheidend ſein Man müſſe erwägen
welche Folgen aus dieſem Experiment hätten entſtehen kön
nen Aus den heute gehörten Ausführungen gehe hervor
daß die Situation in den Julitagen eine ſehr kritiſche ge
weſen ſei Er ſchließe ſich den Ausführungen des Abgeord
neten Grafen v Weſtarp an daß auf die öffentliche Rede von
Lloyd George ein öffentlicher deutſcher Gegenſtoß hätte er
folgen müſſen Deshalb bedauere er daß der Reichskanzler
in ſeinen Ausführungen im Plenum die Antwort die man
in jenen Tagen nach England gerichtet habe überhaupt nicht
erwähnt habe

Staatsſekretär v Kiderlen Wächter beſtätigt dem Ab
geordneten Grafen v Weſtarp daß
keine Anfrage von der engliſchen Regierung an die deutſche
Regierung gerichtet worden ſei die die deutſche Regierung

nicht beantwortet hätte
Er habe geglaubt daß er dies ſchon zu Beginn ſeiner heuti
gen Ausführungen deutlich hervorgehoben habe Die irri
gen Anſchauungen in der Preſſe zu dementieren habe er

n notwendig gehalten da er ſonſt aus dem
dementieren gar nicht herauskäme



abzuhalten

Gegenüber dem Abgeordneten D Naumann bemerke er
daß ihm nichts davon bekannt ſei daß dem Fürſten
Radolin gegenüber etwas von einer Abtretung Caſablancas

er der franzöſiſchen Regierungsvertreter geſagt wor
en ſei

Was die deutſche Jflampolitik anbelange die jetzt um
geſtoßen ſein ſolle ſo glaube er daß die Zuſammengehörig
keit der Marokkaner mit der Türkei überſchätzt werde Auch
müſſe er ſich dagegen wenden daß mit der jüngſten Marokko
politik das Hauptprinzip der Politik des Fürſten Bülow
verlaſſen ſei Bisher habe ſich unſere Politik darauf ge
ſtützt gehabt die Souveränität des Sultans von Maro
aufrecht zu erhalten Es ſei jedoch nicht möglich geweſen
dieſe Politik fortzuſetzen da der Sultan ſeine Souveränität
ſelbſt verkauft hätte Er glaube auch nicht daß man in der
iſlamitiſchen Welt erwartet habe e Deutſchland eine fik
tive Souveränität ſtützen ſolle Deutſchland habe ſich an die
Tatſachen halten und aus dieſen das Fazit ziehen müſſen

Nun ſei behauptet worden die deutſche Regierung hätte
über die Entſendung des Panther nach Agadir die öffent
liche Meinung nicht n aufgeklärt Er verweiſe
darauf daß in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
ausdrücklich erklärt worden ſei daß der Panther
Schutz unſerer Untertanen nach Agadir geſchickt
worden ſei Auch ſei geſagt worden daß wenn die Franzoſen nach Fez gehen und ſich dort weiter feſtſetzen würden

wir unſere Aktionsfreiheit uns wiedernehmen würden
Ferner ſei behauptet worden er habe eine Aeußerung

getan wir wollten einen oder drei Häfen von Marokko
nehmen Das ſei unwahr Ueber die Verſammlung der
Journaliſten finde fich ein guter Bericht in den Grenz
boten Einer der Hauptgründe warum der Gedanke ſich

verbreitete in Marokko feſten Fuß ſ faſſen liege in der
Broſchüre des Dr Claß Dieſe Broſchüre ſei ihm bekannt
geweſen bevor ſie in der Oeffentlichkeit erſchienen ſei Dies
heiße aber doch nicht daß er ihr zugeſtimmt habe Er habe
vielmehr dem Herrn der ſie ihm im Entwurf gezeigt habe
ausdrücklich vom Druck abgeraten Die Bro

ſchüre würde übrigens anders beurteilt worden ſein wenn
ſie vollſtändig erſchienen wäre denn weiter habe darin zum
Beiſpiel geſtanden wir ſollten nicht nur Marokko ſondern
auch das Rhonedepartement uns friedlich aneignen

Abgeordneter Ledebour Er glaube gern daß der Staats
ſekretär ſeine Auffaſſung England gegenüber mit hin
reichen der Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht habe
Der Fehler ſei nur der geweſen daß dieſe Auffaſſung nicht
ſofort nach der Entſendung des Panther in autoritativer
Weiſe in die Oeffentlichkeit gekommen ſei

Abgeordneter Dr Spahn Der Staatsſekretär habe mit
geteilt daß im Jahre 1899 bei Salisbury die Frage an
geregt wurde ob nicht Deutſchland den weſtlichen Teil
von Marokko erhalten könne Am 21 März 1899 ſei
das Abkommen zwiſchen ſragt und England abge
ſchloſſen in dem die Jntereſſenſphäre in Nordafrika zwiſchen
England und Frankreich geteilt worden ſei Er bitte um

r ob jene Anfrage Chamberlains vor oder nach
Abſchluß des Vertrages ſtattgefunden habe

Abgeordneter Graf v Weſtarp bittet nochmals um Aus
kunft ob die Rede Lloyd Georges vom 21 Juli auf einem
Beſchluß des engliſchen Miniſteriums beruht habe

Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte über die Anberau
mung der nächſten Sitzung beſchloß die Kommiſſion wie mit
geteilt die nächſte Sitzung am Montag den 27 November

Jn parlamentariſchen Kreiſen will man wiſſen daß ſich
die Anſpielung des Staatsſekretärs v Kiderlen Wächter daß
die Rede von Lloyd George unter anderem durch die Ver
dächtigungen der deutſchen Politik durch
einige Beamte hervorgerufen worden ſei auf den
engliſchen Botſchafter in Paris Sir Bertie
beziehe Bertie deſſen Abneigung gegen Deutſchland bekannt
iſt ſei perſönlich nach London gereiſt und ſeine übertreiben
den Berichte hätten dann die engliſche Regierung veranlaßt
durch den Mund von Lloyd George die bekannte Warnung
an Deutſchland zu richten Uebrigens ſoll auch Sir Nicol
ſon ſelbſt in ſeinem Berichte an Sir Grey die Haltung
Deutſchlands nicht fo präziſe ausgedrückt haben wie ſie ihm
von dem deutſchen Botſchafter auf Grund der dieſem erteilten
Jnſtruktionen angegen worden iſt

Der Ernſt der Lage bleibt
Jn einem anſcheinend offiziöſen Berliner Telegramm er

klärt die Köln Ztg mit Bezug auf Kiderlen Wäch
ters Ausführungen zu der Einmiſchung Englands
Die akute Kriſis iſt vorüber Aber der Ernſt der Lage bleibt
beſtehen Mit nicht größerer Spannung als bisher erwartet
man nunmehr die engliſchen Erklärungen die Auf
ſchluß darüber geben ſollen wie Englandin Zukunft
ſeine Politik Deutſchland gegenüber orien
tieren will Von der Stellungnahme der engliſchen
öffentlichen Meinung und der Regierung werde es abhängen
wie ſich in Zukunft die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und England entwickeln würden ob ſie mißtrauiſch
un freundlich bleiben oder ob ſie noch in beſſeres Geleiſe
hinübergeleitet werden könnten

Unzulüngliche Kriegsbereitſchaft
London 23 Nov Lord Charles Beresford hielt geſtern

abend in Portsmouth eine Rede in der er ausführte
Die Lehre der letzten Kriſis zeigte wie notwendig es

war jeden Augenblick auf plötzliche Feindſeligkeiten gefaßt
zu ſein Verſchiedene zur öffentlichen Kenntnis gekommene
Tatſachen die mit der Flotte in Zuſammenhang ſtehen
haben bewieſen daß England nicht darauf vor
bereitet war Derartige plötzliche Vorbereitungen wäh
rend einer Kriſis zu treffen laſſen uns als kriegeriſchen Teil
gegenüber der anderen Nation in dieſem Falle Deutſchland
erſcheinen Jch glaube zuverſichtlich daß die jüngſt ge
wonnene Erfahrung die Regierung aneifern wird einen
Entwurf einzubringen der für den Seekrieg einen
Stab ſchafft der von Zeit zu Zeit an die Flottenbedürf
niſſe erinnert Während der Kriſe iſt die britiſche Flotte
längs der ganzen Küſte verteilt geweſen aber wir hatten
keine militäriſche Bewachung der Werften
und der Munitionsmagazinenoch was wichtiger
iſt jener Strecken der Eiſenbahn wo der Oberbau

jeden Augenblick zerſtört werden konnte Wir hatten
keine Minenſucher für die Häfen und für die Fahr
ſtraßen Die Verkehrsſtraßen waren ohne Kreuzer unge
achtet der Londoner Deklaration welche die Kaperei ge
ſtattet durch die unſere Verkehrsſtraßen bei einem plötz
lichen Angriff abgeſchnitten werden konnten Wir hatten
im Norden keine Oelvorräte für die Tor
pedobootszerſtörer und das Brennmaterial mußte
ihnen erſt von den Schlachtſchiffen überlaſſen werden Ein
ſolches Nichtgerüſtetſein ſei der Tatſache zuzuſchrei
ben daß England keinen Kriegsmarineſtab hat wie ihn
jede andere Nation beſitze Wenn hierzu Geld notwendig
ſei möge man die Sache in Ordnung bringen er glaube
man ſolle eine Anleihe aufnehmen und wahrſcheinlich werde
dieſes auch getan werden

t

Die Aufklärungen des Herrn
v Kiderlen Waxchter

Die Rede Lloyd Georges Die Drohung
Die ſchwarze Gefahr

Schluß

Der Staatsſekretär konſtatierte ferner daß die in einem
Teil der deutſchen Preſſe aufgeſtellte Behauptung die deutſche
Regierung habe der engliſchen auf eine Anfrage 14 Tage keine
Antwort gegeben hinfällig ſei Als die Antwort an den
deutſchen Botſchafter auf die an Sir Edward Grey angeregten
Fragen abgegangen war ſei in Berlin der Wortlaut der

Rede Lloyd Georges
bekannt geworden der ſie im Manſionshouſe am Abend des
21 Juli alſo gerade am Tage der Unterredung zwiſchen demBotſchafter und dem engliſchen auswärtigen Miniſter gehalten

hatte Es ſei nicht möglich geweſen einer inzwiſchen ein
gegangenen Anregung des engliſchen Miniſters ſtattzugeben
ihn zur Verwertung unſerer Mitteilung daß wir keine Ab
ſichten auf marokkaniſches Territorium hätten im Parlament
zu ermächtigen Dies hätte den Schein hervorgerufen als ſei
dieſe Erklärung als Folge der Lloyd Georgeſchen Rede abge
geben worden Unter dem 24 Juli ſei der Botſchafter in Lon
don beauftragt worden auf folgendes hinzuweiſen

Einem großen Teil der engliſchen Preſſe und der geſamten
franzöſiſchen Preſſe habe die ſoeben im Wortlaut bekannt ge
wordene Rede des engliſchen Schatzkanzlers Anlaß zu heftigen
Angriffen auf Deutſchland gegeben Es könne dahingeſtellt
bleiben wie weit dieſe Wirkung von dem engliſchen Miniſter
beabſichtigt geweſen ſei Die engliſche Regierung werde ſich
aber dem Eindruck nicht verſchließen können daß dieſe Wir
kung der Rede eines ihrer Mitglieder hier in hohem Grade
habe verſtimmen müſſen Deutſchland habe Frankreich Vor
ſchläge gemacht welche durchaus loycl und annehmbar er
Biere Sie bezögen ſich auf ſolche Gebiete in denen engliſche

ntereſſen weder direkt noch indirekt engagiert ſeien Wenn
trotzdem England Wünſche ausſprechen zu ſollen glaube ſo
könnte es dieſe ja auf dem üblichen diplomatiſchen Wege über
mitteln Wenn ſtatt deſſen die engliſche Regierung durch eines
ihrer Mitglieder öffentliche Erklärungen abgeben laſſe die zum
mindeſten als eine Warnung an unſere Adreſſe gedeutet werden könnten und die von engliſchen wie franzöſiſchen Blättern

tatſächlich als

eine an Drohung grenzende Warnung
gedeutet worden ſeien ſo falle es ſchwer hierfür die Gründe
zu erkennen Die engliſche Regierung könnte nicht im
Zweifel darüber ſein daß eine freundſchaftliche Verſtän
digung zwiſchen Deutſchland und Frankreich die ſie ſelbſt zu
wünſchen behaupte dadurch nicht gefördert werde Bei dem
ſt einiger Zeit von einem Teile der engliſchen und faſt
ämtlichen franzöſiſchen Blättern gegen Deutſchland
angeſchlagenen Ton hätte die engliſche Regierung ſich
über die von der Rede des Schatzkanzlers zu erwartende
Wirkung nicht im unklaren ſein können Sollte die eng
liſche Regierung die Abſicht haben die dal Lage zu
verwickeln und zu verwirren und einer gewaltſamen Ent
ladung ent re ſo hätte ſie allerdings kein beſſeresMittel a önnen als die Rede des Schatzkanzlers

Daraufhin der Botſchafter gemeldet Sir E Grey
habe zwar zugeſagt die Mitteilungen über die Abſichten
Deutſchlands kein Gebiet in Marokko zu erwerben parla
mentariſch nicht verwenden aber bemerkt er habe dann
auch kein Mittel hinſichtlich unſerer angeblichen Abſichten
auf Agadir die öffentliche Beunruhigung zu beſchwichtigen
Die Rede des Schatzkanzlers habe der Miniſter als maßvoll
verteidigt und behauptet es ſei durchaus richtig geweſendaß ſie gehalten wurde Sie enthielte keine Heohnngen

gegen Deutſchland Der Botſchafter habe dann den
Miniſter erneut auf die Tatſache hingewieſen daß die eng
liſch franzöſiſche Preſſe die Rede des Schatzkanzlers als eine
Drohung gegen Deutſchland hingeſtellt habe Der Miniſterhabe hervorgehoben daß Deutſchlanes eventuelle Abſicht

die Wiederherſtellung des Status quo ante allein vorzuneh
men geeignet ſei der De eine noch ernſtere Be
deutung zu geben Gegen die Auffaſſung daß die engliſche
Rgierung eine deutſch franzöſiſche Vereinbarung nicht
wünſche habe ſich der Miniſter verwahrt Er müſſe aber
auch darauf hinweiſen daß falls engliſche Jntereſſen im
Laufe der Marokkofrage tangiert würden die engliſche Re
gierung ſie wahrnehmen müſſe Der Botſchafter habe da
raufhin betont daß niemand England dieſes Recht beſtreite
Wir hätten niemals beabſichtigt über engliſche Jntereſſenoder Rechte zu verfügen Dieſe Abſicht e nur in der
engliſchen Jmagination Die engliſche Regierung habe
keinen Grund zu dieſem Verdacht der auch aus der Rede
des Schatzkanzlers ſpreche die deshalb

provokatoriſch gewirkt
habe Gegebenenfalls würde We die Mitwirkung
der anderen Signatarmächte zur Wiederherſtellung des Sta
tus quo willkommen ſein Nur wenn dieſe ausbliebe würde
es ſein Recht allein durchſetzen

Drohende Warnungen würden Deutſchland nur zum
Feſthalten an ſeinem Recht ermuntern

Es ſei daraufhin durch eine neue Jnſtruktion an den
Botſchafter vom 26 Juli Sir E Grey geantwortet worden
aus den offiziellen Mitteilungen habe er erſehen müſſen
daß engliſche Jntereſſen bei den Verhand
lungen mit Frankreich nicht berührt würden
es werde alſo von ſeiner bewährten Loyalität erwartet daß
er dem ohne auf die vertraulichen Details unſerer Mittei
lung einzugehen im Parlament Ausdruck geben würde Der l

Botſchafter ſei ſerner beauftragt worden gernnehmen wenn Sir Grey ausgeſprochen habe vegn Akt zu
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich ine
wünſcht ſei und der Ueberzeugung Ausdruck zu geh er
dies im hohen Grade den Verhandlungen forderli n daß
werde Mit dieſem Wunſche ſei aber ſchwer in ſein
ſtimmung zu bringen wenn e ohne Ke erein
unſerer Gegenleiſtung auf politiſchem Gebiet unſere goni
rungen auf kolonialem Gebiet als unerfüllbar be de
würden Die Reibungsflächen mit Frankreich auf n net
lem ſpeziell afrikaniſchem Gebiet zu vermindern onigoder
zu beſeitigen ſei Deutſchlands ernſthafter Wunſch ganzEngland dies ebenfalls wünſche dann könne es Menge ein

dadurch beitragen daß es beruhigend auf die zurzeit nur
Frankreich ſehr aufgeregte Stimmun ineinwirke welfalſche Ausſtreuungen und halbe Jndiskretionen Sgedurch

2 8 2 7 kvorgerufen ſei Am 27 Juli ſei dann eine offenbar inſpirMitteilung durch Reuters Telegraphen Bureau en
licht worden Es hieß darin es wäre verfehlt aus den
ratungen engliſcher Miniſter den Schluß zu ziehen daß di
engliſche Regierung beabſichtige ſich an den gegenwärtigen
Verhandlungen mit Deutſchland unmittelbar oder aktiv z
beteiligen Die Veränderungen in den Dispoſitionen d
Heimatflotte und der atlantiſchen Flotte hätten mit den

marokkaniſchen r nichts zu tun Von dieſem Zeit
punkt an ſeien unſere Verhandlungen mit Frankreich beſſer
vorwärts gekommen

Der Staatsſekretär erörterte ſchließlich noch die
aus welchen Gründen wir

von einer Gebietserwerbung in Marokko
nichts wiſſen

wollten r müſſe man bedenken daß wir uns eine
große Laſt aufgeladen hätten Der franzöſiſche Einfluß in
Marokko ſei ſehr ſtark Zum mindeſten hätte Frankreich
von dem benachbarten Algerien aus ſeinen Einfluß ſtets in
einem Deutſchland ungünſtigem Sinne geltend machen
können Dann aber hätten ſich einer Beſetzung auch in Ma
rokko ſelbſt eventuell ſehr erhebliche Schwierigkeiten ent
gegengeſtellt Man brauche in dieſer Beziehung ja nur an
die gegenwärtigen Vorgänge in Tripolis zu erinnern

Weiter ſegge es ſich auch was wir mit Marokko hätten any
fangen ſollen Marokko werde immer als Siedelungsland
hingeſtellt An deutſchen Bauern haben wir ſelber keinen
Ueberfluß und man bedenke mit welchen Schwierigkeiten
der deutſche Bauer in Südmarokko zu kämpfen haben würde
Zunächſt mit klimatiſchen Außerdem aber würden ſich
Schwierigkeiten aus den Beſitzverhältniſſen an Grund und
Boden ergeben die äußerſt kompliziert ſeien Weiter werde
hervorgehoben daß Frankreich Marokko als Rekrutierungs
quelle benutzen könne es werde von der

ſchwarzen Gefahr

r Zunächſt aber müſſe Frankreich ſelbſt wenn ſich
der Gedanke der Schaffung einer afrikaniſchen Armee würde
verwirklichen laſſen im Falle eines Krieges aller Wahr
r nach immer noch mehr europäiſche Truppen in

arokko ſtehen laſſen als es aus der Kolonialarmee nach
einem europäiſchen Kampfplatz hinüberziehen könnte So
dann ſei es zum mindeſten ſehr fraglich ob die Franzoſen
in abſehbarer Zeit in Marokko die allgemeine Wehrpflicht
würden zur Durchführung bringen können Höchſt wahr
ſcheinlich würde ebenſo wie bisher in Algerien das Bedenken
bleiben daß man eine Armee gegen ſich ſelbſt ſchaffe End
lich werde immer geſagt die dent Montaninduſtrie würde
in zwanzig bis dreißig Jahren nicht mehr genügend Roh
material zur Verfügung haben und in Marokko nament
lich im Susgebiete gäbe es reiche Erzſchätze Für dieſen
Fall habe man ſich n e geſichert Die deutſche Po
litik hat in jeder Beziehung ihr Ziel erreicht das von vorn
herein darauf gerichtet war unter Anerkennung des poli
tiſchen Einfluſſes der Franzoſen in Marokko beſſere Garan
tien für die offene Tür zu erlangen und für den durch die
Verletzung der Algeciras Akte begangenen Rechtsbruch
Frankreichs uns Kompenſationen durch Abtretung kolo
nialen Gebietes zu ſichern Man möge dabei auch bedenken
daß die Franzoſen uns frangöſiſches Gebiet abgetreten
hätten während wir nur Rechte aufgegeben die wir mit
anderen Mächten teilten Was die Spanier anbelange ſo
müſſe man abwarten wie die Franzoſen ſich mit dieſen aus
einanderſetzen würden Deutſchland könne der Entwicklung
der Dinge mit großer Ruhe entgegenſehen

Deutsches Reich

Keine Poſtunion mit der Vchweiz
Das Zuſtandekommen einer Poſtunion zwiſchen der Schweiz

und Deutſchland die von der Reichspoſtverwaltung zur Porto
erſparnis in Vorſchlag gebracht worden war iſt an den fiskaliſchen
Intereſſen der ſchweigeriſchen Poſtverwaltung geſcheitert Es wird
darüber gedrahtet

Bern 21 Nov Die deutſche Reichspoſt hatte bei der ſchroeize
riſchen Poſtverwaltung vor einiger Zeit Anregung betreffend den
Abſchluß einer Poſtunion getan wonach das Porto für Briefe
aus Deutſchland nach der Schweiz und umgekehrt von 25 auſ
10 Centimes herabgeſetzt werden ſollte Die Schweiz hat dieſen
Vorſchlag abgelehnt da dieſe Reduktion einen jährlichen Ein
nahmeausfall von mindeſtens zwei Millionen
Frank verurſachen würde Die Schweiz hat bisher aus fis
kaliſchen Gründen auch der Herabſetzung des Weltbriefportos
widerſtrebt Gegen den Abſchluß einer Poſtunion mit Deutſchland
haben die Schweizer auch einige politiſche Bedenken Jn der
Franzöſiſchen Schweiz würde der Abſchluß eines ſolchen Poſt
vertrages wahrſcheinlich einiges Aufſehen erregen

Frage

Gefängnis für Steuermogelei
Gutem Vernehmen nach wird ſich in der kommenden preußi

ſchen Steuergeſetznovelle unter anderem der Vorſchlag
befinden Steuerhinterziehungen fortan nicht mehr nur mit Geld

ſtrafen ſondern auch mit Gefängnisſtrafen zu ahnden
Der Vater dieſes Vorſchlages iſt der Unterſtaatsſekretär im

Finanzminiſterium Dr Mich aeli s

Kleine vermiſdyte Nachrichten
Wechſel in der japaniſchen Votſchaft Der japaniſche t

ſchafter in Berlin Baron Chinda iſt zum Botſchafter in Waſhingt
und der japaniſche Geſandte in Stockholm Sugimura zum v
ſchafter in Berlin ernannt worden

Abg Dr Heim ſchwer erkrankt Der bekannte bayeriſche
Zentrumsabgeordnete Dr Heim iſt von einem ſchweren Herz
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Die kommende Reichstags wahl
eburg wird uns telegraphiert Die Konſergu n der Bund der Landwirte ſtellten anſtatt des von

vatieg idatur zurücktretenden bisherigen Abg Generaldirektor
dder Je eburg den Gutsbeſitzer Niele aus Starſidel beier Keehetagetandivaten für den Wahlkreis Merſeburg

uS rfurt au

Ausland

Die chineſiſchen Wirren
Aus den Kreiſen der chineſiſchen Regierung kommen

richtenfolgenre geing ind Nachrichten eingetroffen daß die Er

rdung von Europäern in Schen i anAert Auch 20 000 Mandſchus ſollen hingemordet wor
gen ſein Jn Hankau kam es am Montag wieder zu
de eren Kämpfen zwiſchen Kaiſerlichen und Rebellen Die

iägige heiße Schlacht brachte für keine der beiden
z teien einen Erfolg 5000 Tote liegen aufkämpfenden el von Hankau unbeerdigt Die Aufſtändidem Shahtetr s uß gefaßt

auf der Hankauer Flußſeite feſten agen Aber re h Mäch J iel mit Juanſchikai
Ter die zu ergreifenden Mittel und ſtellten dem
Thron ihre Unterſtützung bei der Wiederherſtellung
der monarchiſchen Gewalt in Ausſicht Unter den Revolu
tionären macht ſich überall Aneinigkeit bemerkbar Ein

édikt befreit den Premierminiſter von der Notwendigkeit
der täglichen Audienz und e damit Juanſchikai größere
Freiheit während es den Regenten noch mehr in den Hin
tergrund treten läßt

Rach Berichten aus chineſiſcher Quelle ſoll am 20 d M
auf Juanſchikai ein Mordanſchlag unternommen
worden ſein Von chineſiſcher Seite wird noch immer die
Ermordung des Deutſchen Henne des Engländers
Manners und der engliſchen Miſſionarin B ekmann in

Sianfu beſtritten ßJn Schanghai ſind die Abgeordneten von elf auf
ſtändiſchen re eingetroffen um mit dem Studium
der künftigen Verfaſſung Chinas zu beginnen die
Form der künftigen Republik genau feſtzuſtellen die neue
Hauptſtadt zu wählen und das Wahlrecht feſtzulegen An
geſichts der Schwierigkeit die der Wahl eines fähigen Prä
ſidenten der Republik immer begegnen wird ſind die meiſten
Abgeordneten für die Annahme des Schweizer Sy ſt e m s
mit einem ausführenden Bundesrat mit kleiner Kopfzahl
Als künftige Hauptſtadt wünſcht die Mehrheit Nanking dochArgen hie hohen Koſten der Ueberſiedlung der ganzen Re

gierung und der fremden Geſandtſchaften von Peking nach
der ſüdlichen Stadt ernſte Bedenken

Zur Tripolisaktion
Aus Mailand meldet der Secolo daß das italieni

ſche Parlament erſt im Februar wieder einberufen wer
den ſoll

Vom Kriegsſchauplatz ar wird berichtet daß ſeit
Mittwoch früh in Tripolis ein heftiges h
türkiſchen Vorpoſten und italieniſcher Artillerie ſta tfindet
Es ſoll den Jtalienern durch einen ihrer Lenkballons gelun
gen ſein die türkiſchen Verſchanzungen bei Ain Zara aus
zukundſchaften und die ſchwächſten Punkte des Gegners demitalieniſchen Kommando mitzuteilen Das See iſt das

hartnäckigſte das ſeit dem 23 Oktober ſtattgefundenhat Die S der Jtaliener fliegen ſogar bis in die
Oaſenſtraße von Sahel und haben dort eine Karawane aus
einandergetrieben

Ralle und Umgebung
Halle a 24 November

Die deutsche Spieloper
1 Vortrag im Volksbildungsverein

ei Vor übervollem Saale in den Räumen der Thalia
feſtſäle hielt geſtern auf Einladung der Leitung des Volks
bildungsvereins unter ſoliſtiſcher Mitwirkung der Opern
ſoubrette Frau Mizzi Fink Binder des Herrn Opern
ſängers Erik van Horſt und des Herrn Kapellmeiſters
Alfred Elsmann Herr Chefredakteur Wilhelm
Georg Halle über das Thema Die deutſche Spiel
oper einen ſehr intereſſanten Vortrag

Die deutſche Spieloper Der Vorhang über eine der ſchönſten
Epochen der Muſikgeſchichte geht hoch Mozart Lortzing und
Weber an der Spitze vieler anderer berühmter Komponiſten
treten im Glang vor uns hin und ſprechen in gemüt humor
und melodienvollem Singſpiel in Tönen die das Herz jedes ernſt
haften Kunſtfreundes in Freude erheben müſſen

Jn ſeinen überſichtlichen Ausführungen widmete ſich der Herr
Vortragende dem Entſtehen Werdegang und der Blütezeit der

deutſchen Spieloper und erläuterte an zahlreichen geſanglichen
Veiſpielen die von den Soliſten mit allen Stilfeinheiten vorge
tragen wurden das innere Weſen der Kunſtgattung

Der wiederholt während der Rede und der Liederdarbietungen
ginſetzende Beifall zeigte am beſten daß die Zuhörer nicht nur den
Ausführungen des Herrn Chefredakteurs Georg Zuſtimmung
zollten ſondern daß auch die Wahl des Themas für unſere Tage
r ſehr glückliche war denn in jedem deutſchen Herzen wird die
Se nlucht nach einer neuen Blütezeit der deutſchen Spieloper von

tunde zu Stunde ſtärker
d Um den Wünſchen vieler viere r zu genügen wird
e Vortrag unter Mitwirkung aller Solſſten heute Freitag den
T November abends 8 Uhr in den ThaliaFeſtſälen wiederholt

Wir kommen auf die Veranſtaltung noch ausführlich zurück

Vieh zahlung am 1 Dezember
v Wie alljährkich ſoll auch in dieſem Jahre am 1 Dezember eine

Wsählung kleineren Umfanges ſtattfinden um das notwendige
e
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Material für die Beurteilung und Bedeutung des Viehſtandes in
unſerer Volkswirtſchaft zu beſchaffen Es werden gezählt die
Pferde Rinder Schafe und Schweine

Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen nach den Unter
abteilungen der einzelnen Viehgattungen muß beſondere Sorgfalt
verwendet werden da nur hierdurch eine ausreichende Kenntnis
der Zuſammenſetzung und der vor oder rückwärts ſchreitenden
Entwicklung des Viehſtandes gewonnen werden kann Dieſe Kennt
nis iſt für viele wirtſchaftliche Zwecke ſo u a für alle Maß
nahmen zur Förderung der Viehzucht unentbehrlich insbeſondere
ſoll feſtgeſtellt werden ob durch die heimiſche Viehzucht die für die
Volksernährung nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden können

Die Zählung erfolgt wieder nach viehhaltenden
Haushaltungen

Jn der Moritzkirche findet am Totenfeſt abends 6 Uhr ein
liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt in welchem der Kirchen
chor Motetten von Roſenmüller Bach Engel und Becker vortragen
wird Frau Prof Voretzſch wird als Soliſtin mitwirken Pro
gramme mit vollſtänigem Text werden an den Eingängen koſten
los verteilt

Liturgiſcher Gottesdienſt Am Vorabend des Totenfeſtes
Sonnabend den 25 Nov abends 8 Uhr findet zur Vorfeier in
der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung
des Domkirchenchors ſtatt Der Chor wird dabei Motetten von
Beneken Burkhardt Roſemüller Händel und Joh Michael Bach
zu Gehör bringen

Der Halliſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hatte eine Feier am Buß und Bettag abend im
großen Saal des Neumarktſchützenhauſes Herr Juſtizrat Elze be
grüßte die Erſchienenen Der geſangstüchtige Kirchenchor der
St Johannesgemeinde trug unter der bewährten Leitung ſeines
Dirigenten Herrn Konzertmeiſters M Knoch zwei Motetten vor
Hochintereſſant war der Vortrag des Herrn Generalſekretärs
Paſtors Hüttenrauch der demnächſt eine Pfarre im Herzogtum
Altenburg übernimmt über das Evangelium in Oeſterreich
Redner ſchilderte wie der Proteſtantismus in Oeſterreich raſch
Eingang fand dann aber die Gegenreformation mit wütenden
Verfolgungen einſetzte Trotz aller Bedrückungen war der Prote
ſtantismus in Oeſterreich nicht auszurotten in neuerer Zeit iſt er
namentlich unter der humanen Regierung Kaiſer Franz Joſefs
erſtarkt Hätten die Evangeliſchen zur Zeit der päpſtlichen Un
ſehlbarkeitserklärung die Situation beſſer wahrgenommen ſie
hätten beſſere Erfolge erzielt als ſpäter mit der Los von Rom
bewegung obwohl dieſe auch günſtige Reſultate zu verzeichnen
gehabt hat Heute iſt die Parole nicht mehr Los von Rom
ſondern hinein in das Evangelium Wenn man auch noch mit
der Unduldſamkeit katholiſcher Prieſter und der Regierung die
dieſen Knüppeldienſte leiſtet zu rechnen hat ſo iſt heute ein
weiteres Vorwärtsſchreiten in Oeſterreich nicht aufzuhalten
Ehrenpflicht der Evangeliſchen in Deutſchland aber iſt es die
öſterreichiſchen Brüder nach Kräften zu unterſtützen Der Kirchen
chor trug im Anſchluß an den Vortrag die Mendelsſohnſche Mo
tette Herr zu dir will ich mich retten und ſpäter mit Orgel
Oboen Trompete und Paukenbegleitung das Richterſche Werk
Die ſtreitende Kirche Chriſti vor dazu ſang die Verſammlung

abwechſelnd das alte Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer Gott
Geſammelt wurde eine Kollekte für die Proteſtanten in Cilli ab

geſetzt Kalender und Karten
Der Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der

Stadt Halle hat heute am 24 d abends 8 Uhr in dem
Ratskeller ſeine Generalverſammlung

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle u Umg beging am
20 d Mts die Feier ſeines nunmehr 12jährigen Beſtehens durch
ein Feſtmahl mit Konzert und anſchließendem Ball in dem großen
Feſtſaale des Kaffeegartens Zahlreiche Teilnehmer hatten
ſich aus Halle und aus der weiteren Umgebung eingefunden denn
der Halleſche Saalbeſitzerverein iſt bis an die ſächſiſchen und an
haltiſchen Grenzen bis zur Elbe und ſüdwärts bis nach Eisleben
verbreitet Die Feſtmuſik ſtellte in gewohnter Meiſterſchaft die
Direktor Görlachſche Kapelle Der ſeit Gründung des Vereins
omtierende erſte Vorſitzende Wilh Lehmann begrüßte die Er
ſchienenen und gab darauf einen Rückblick über das vergangene
überaus arbeitsvolle aber auch erfolgreiche Vereinsjahr Der
erprobte Feſtrat Rich Müller feierte in herzlichen Worten die
deutſche Gaſtwirtsfrau ſein Töchterlein Fräulein Bertha Müller
erfreute durch den lebendigen Vortrag eines ſchwungvollen Feſt
prologs Hteran reihten ſich Feſtlieder und Einzelvorträge in
bunter Abwechſelung Zum Gelingen des Feſtes trug ferner die
in jeder Hinſicht vorzügliche Ausrichtung des Feſtmahls und die
vornehme Schmückung der Feſttafel bei was der Leiſtungsfähig
keit des Feſtwirtes Herrn Wilh Henze und ſeiner Gattin die
rückhaltloſe Anerkennung der darin ſicherlich ſachverſtändigen Feſt
teilnehmer eintrug

Verein für Naturkunde Die nächſte Verſammlung findet
wegen Verhinderung des Vortragenden erſt am Mittwoch den
29 d Mts ſtatt

Kunſtgewerbeverein Kitſchproduktion iſt das Thema über
welches am 1 Dezember Herr Profeſſor Pazaureck aus Stuttgart
ſprechen wird Der Vortragende hat ſchon ſeit Jahren ſich mit
dieſem Thema beſchäftigt und in dem Gewerbemuſeum zu Stutt
gart eine Sammlung von Luxus und Gebrauchsgegenſtänden an
gelegt wie ſie heute maſſenhaft auf den Markt gebracht und ge
kauft werden und als Muſter von Geſchmackloſigkeit gelten können
Eine Auswahl dieſer Sachen wird in dem Vortrag ausgeſtellt
und kritiſch beleuchtet Die Vereinsmitglieder werden gebeten
außerdem geſchmackloſe Gegenſtände Kitſch aus ihrem Beſitz zur
Ausſtellung und Beſprechung beizuſteuern Bei der großen Ver
breitung den der Kitſch auf dem Gebiet der Poſtkarten Galanterie
und Luxuswaren Geſchäftsanzeigen Hochzeits und Geburkstags
geſchenke 2c gefunden hat dürfte es einem jeden leicht werden
etwas Paſſendes zu finden Jedenfalls verſpricht der Vortrag
ein ſehr intereſſanter und anſprechender zu werden

Eine neue Jnnung Am 21 Nov fand eine Verſammlung
ſelbſtändiger Damenſchneiderinnen und Damenſchneider ſtatt bei
der die Gründung einer freien Jnnung beſchloſſen wurde Die
neue Jnnung hat am Dienstag den 28 d abends g Uhr
im Café Monopol 1 Etage eine Verſammlung

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Profeſſor Geneſt einen Vortrag halten
über das Thema Jtalien und Tripolis Jeder junge Mann
iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

r e

Provinzialnachrichken

Der erſte Schnee
Zeitz 23 Nov Der erſte Schneefall trat geſtern gegen 6 Uhr

nachmittags mit Regen vermiſcht ein Die Niederſchläge vom
Dienstag ergaben 3 Liter und die geſtrigen 4 Liter auf einen
Quadratmeter

Sozialdemokratiſche Wahlſiege
Bitterfeld 22 Nov Bei der Stadtverordnetenwahl in der

dritten Abteilung übten von 1940 eingetragenen Wählern 965
alſo faſt 50 Proz ihr Wahlrecht aus Die Kandidaten der Sozial
demokratie Barbier F Stammer 523 und Geſchäftsführer
A Lamſcha 516 ſiegten über die gemeinſamen Kandidaten der
vereinigten Beamtenſchaft und des Vereins für ſtädtiſche An
gelegenheiten Generalſekretär Lange 431 und Oberpoſtſchaffner
Siemang 413

Schkeuditz 21 Nov Bei den heutigen Stadtverordneten
wahlen übten in der 3 Abteilung von 572 wahlberechtigten
Bürgern 387 ihr Wahlrecht aus Gewählt wurden die ſozial
Chrkatichen Kandidaten Kaſſenbeamter Sämiſch und Maurer

alle

Bitterfeld 22 Nov Einrichtung einer Kreis
Wanderbibliothek Zur Befriedigung des Leſebedürf
niſſes hat der Landrat des Kreiſes Bitterfeld für die ländlichen
Gemeinden eine Wanderbibliothek eingerichtet Nachdem ſich die
Geiſtlichen Lehrer u a geeignete Perſonen zur Verwaltung der
Bücherei erklärt haben iſt im vergangenen Monat mit der Ver
teilung der einzelnen Bücherkiſten in den einzelnen Landgemein
den begonnen worden Jm Februar nächſten Jahres folgt eine
gegenſeitige Auswechſelung zwiſchen den verſchiedenen Ortſchaften
Gleichzeitig hat das Landratsamt für ſpäter kurzen Bericht ein
gefordert über die bei der Benutzung der Bücherei gemachten Er
fahrungen Die Zahl der jeder Bücherkiſte beigegebenen Bände
beträgt für dieſes Jahr zunächſt 30

Eisleben 23 Nov Unſer früherer Oberbürger
meiſter Welcker iſt heute früh geſtorben

Sangerhauſen 22 Nov Zum Brande der Malz
fabrik Die Verſicherung der Fabrik beträgt 1458 000 Mark
der Schaden an Lagerbeſtänden 800 000 Mark Dem Abktien
kapital von 630 000 Mark ſtehen Reſervefonds von 260 000 Mark
zur Seite Der bilanzmäßige Buchwert des Gebäudekontos mit
Maſchinen iſt mit 357 000 Mark angegeben

Oſchersleben 19 Nov Falſches Papiergeld Sei
einigen Wochen kurſieren 100 Markſcheine die im allgemeinen zwar
gut im einzelnen aber recht flüchtig gearbeitet ſind Zunächſt iſt
der Anterdruck auf der Vorderſeite nicht blau ſondern grau die
Waſſerzeichen fehlen die aufgepreßten Faſern fallen leicht ab Jn
der Unterſchrift Schmiedicke fehlt der Punkt über dem i bei
dem Worte Legitimations Prüfung ſind die Bindeſtriche fort
gelaſſen Das tollſte an der Fälſchung aber iſt daß die Jnſchrift
die ſich in dem um das Bild auf der Rückſeite umherlaufenden
R befindet nicht Banknote 100 Mark ſondern Baknote
autet

Jlmenau 22 Nov Bei der Wahl eines erſten
Bürgermeiſter s wurden von 1346 wahlberechtigten Bürgern
1148 Stimmen abgegeben Gewählt wurde der vom ſozialdemo
kratiſchen Wahlkomitee vorgeſchlagene Gerichtsaſſeſſor Willigmann

Charlottenburg mit 599 Stimmen

Vermischtes

Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich
70 Tote

Aus Paris 28 Nov wird gemeldet Eine ſchreckliche
Eiſenbahnkataſtrophe hat ſich in der Nähe von Saumur bei Brion
ſur Thouet ereignet Der Zug Nr 405 der um 25 Uhr heute
morgen Anges verließ um nach Poitiers zu fahren fiel in den
Fluß Thouet Die ſtarken Regengüſſe die in den letzten Tagen
über Frankreich niedergegangen waren hatten eine große Ueber
ſchwemmung herbeigeführt und dieſe hatte die Eiſenbahnbrücke
über den Thouet zum Einſturz gebracht Der Führer des Zuges
hatte infolge der Dunkelheit die an dieſer Morgenſtunde noch
herrſchte und infolge des dichten Nebels der über dem Fluſſe
lagerte den Einſturz der Brücke nicht bemerkt und ſo ſtürzte
der ganze Zug in die Tiefe

Jn dem Zuge befanden ſich etwa hundert Perſonen von denen
nach den bis jetzt hier vorliegenden Nachrichten etwa 70 getötch
ſein dürften Von Tours aus hat man ſofort einen Hilfszug
abgeſandt Unglücklicherweiſe gibt es keinerlei Schiffe in der
Nähe des ſchrecklichen Unfalles wodurch die Rettung der
Verunglückten ſehr erſchwert wird Jn der hieſigen
Direktion der Staatsbahnen iſt die Beſtätigung des Unglücks ein
gelaufen aber auch dort liegen noch keine Einzelheiten vor

Der Dampfer Prinz Joachim geſtrandet
Der Dampfer der Hamburg Amerika Linie Prinz Joachim

der ſich auf der Fahrt von Newyork nach Kingſton befand iſt nach
einer Newyorker Meldung auf Felſen der zur Bahama Gruppe
gehörigen Jnſel Samana feſtgeraten Die Lage des Prinz
Joachim iſt nicht gefährlich Dampfer zum Beiſtand ſind
bereits unterwegs

An Bord des Dampfers befindet ſich der frühere demokratiſche
Kandidat für die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten Bryan

Ein flüchtiger Bankier

Aus Berlin wird gemeldet Seit Montag iſt der 37 Jahre
alte Bankier Emil Sie gel verſchwunden Durch eine Reviſion
der Bücher in der Bank wurde dann feſtgeſtellt daß Siegel nach
oberflächlicher Schätzung etwa 170000 Mark veruntreut
hat Die Ermittelungen ergaben daß Siegel wahrſcheinlich nach
dem Auslande geflüchtet iſt

Frau Toſelli wieder frei
Der Gerichtshof zu Florenz verfügte am Dienstag die

ſofortige Trennung der Gatten Toſelli Der
Gerichtshof hat den Gatten zu keiner Geldſtrafe verurteilt und

Grper
weiterhin das Kind nicht der Gattin ſondern den Eltern des
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Toſelli wie dieſer es beantragt hatte zur Erziehung überwieſen
Frau Tofſelli die der Verhandlung ſelbſt beiwohnte konnte ihre
Wut nicht verbergen und verließ ohne auf die Fragen des Vor
ſitzenden zu antworten das Gerichtsgebäude Toſelli war da
gegen ſehr erfreut über den Urteilsſpruch und wurde durch eine
geheime Tür aus dem Gerichtsgebäude geführt weil er ſich evtl
Kundgebungen entziehen wollte

Schutzleute als Einbrecher Jn Wilhelmshaven wurden drei
3 wegen wiederholten ſchweren Einbruchsdiebſtahls und
anderer Verbrechen verhaftet Sie haben ihre Schuld bereits
eingeſtanden

ca
Witterungs Ausſichten

Weiterkarie des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 23 Nov 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Der geſtern in NW liegende Hochdruck hat ſich oſtwärts
ausgebreitet doch iſt die von SW nach NO reichende Tief
druckfurche heute noch vorhanden Die in Skandinavien auf
der Rückſeite des nordöſtlichen Tiefs herrſchende Kälte dringt
ſüdwärts vor Für morgen iſt demgemäß meiſt trockenes
trübes kälteres Wetter zu erwarten

Witterungsausſicht für den 24 November
Schwacher Wind meiſt trübe und nebelig ſtellenweiſe

geringer Schneefall kälter
r lſltkcccchcrc

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
25 November Bewölkt mit Sonnenſchein teils rübe Rege n
26 November Bedeckt trübe Nebel
27 November Meiſt bedeckt Nebel trübe naßkalt
28 November Wenig verändert euchtrühl bedeckt
29 November Nebel bedeckt normal feucht

Letezte Nachrichten

Zur deutſch engliſchen Kriſe während
der Marokkoverhandlungen

HTB Berlin 23 Nov Zu der jetzt zwiſchen England
ind Deutſchland herrſchenden Situation erhält das Hirſch

Lelegraphenbureau folgende von beſtunterrichteter Seite ſtam
mende Erklärung

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich beſonders eingehend mit
den Aeußerungen des Staatsſekretärs v Kiderlen Wächter ſo
weit ſie in den Zeitungen bekannt geworden ſind Es muß
hervorgehoben werden daß ſich die Beſchwerde Deutſchlands
nicht ſowohl gegen die Rede Lloyd Georges ſelbſt als vor allem
gegen ihre Deutung in der deutſchen und engliſchen Preſſe
richtet Der Vorwurf der die engliſche Regierung traf war
ein doppelter Einmal daß ſie keinerlei Rückſicht auf die vor
auszuſehende chauviniſtiſche Auslegung der Rede nahm und
ſodann weil ſie dieſen Auslegungen in keiner Weiſe entgegen
trat

An ſich war die Rede Lloyd Georges nicht in direkt be
drohlichem Sinne aufgefaßt worden Erſt die Kommentare
der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe riefen dieſen Eindruck
hervor Deshalb hat auch die deutſche Regierung in der
Oeffentlichkeit nicht gegen die Rede proteſtiert und ihr Proteſt
erfolgte erſt im Hinblick auf die dieſer Rede in England und
Frankreich gegebenen und von der engliſchen Regierung nicht
dementierten Auffaſſung

Es muß darauf hingewieſen werden und fordert den ener
giſchen Proteſt Deutſchlands heraus daß ſich jetzt wiederum bei
den Faberſchen Enthüllungen ähnliches vollzieht

Behauptungen eines Abgeordneten über die Abſichten
ſeiner Regierung in einem gewiſſen Moment ſind an ſich ohne
Bedeutung ſie gewinnen eine ſolche erſt dann wenn die Re
gierung ihnen nicht widerſpricht

HRTB Berlin 23 Nov Es iſt irrtümlich in parlamen
tariſchen Kreiſen und in der Preſſe auf das ſogenannte Cart
wrighter Jnterview hingewieſen worden Dieſe Angelegen
heit iſt taſächlich durch die loyale Haltung der engliſchen Re
gierung aus der Welt geſchafft worden Das hindert aber
nicht ſo wird dem Hirſch Telegraphenbureau von unterrich
teter Seite mitgeteilt daß gewiſſe engliſche Vertreter ſo in
Paris Wien und früher auch in St Petersburg ihre direkte
Feindſeligkeit gegen Deutſchland ſo offenkundig zur Schau
tragen daß dieſe ihre Geſinnung nicht nur den betreffenden Re
gierungen ſondern auch allen Geſellſchaftskreiſen bekannt iſt

Die deutſche öffentliche Meinung muß ſelbſtverſtändlich da
von betroffen werden wenn die engliſche Regierung eine ſolche
offenkundig feindſelige Haltung ihrer amtlichen Vertreter
duldet

Dementi
ATB Berlin 23 Nov Der Artikel eines Berliner

Wochenblattes der ſich mit einer eingehenden Reorgani
ſation des offiziöſen Preſſebureaus beſchäftigt wird in infor
mierten Kreiſen nur als Verſuchsballon betrachtet An lei
tender Stelle iſt man wie das Hirſch Telegraphen
Bureau erfährt der Frage einer Umgeſtaltung des
amtlichen Preſſebureaus bisher nicht nähergetreten keines
wegs beſteht dort die Abſicht wie in dem Artikel ausgeführt
wird die Nachrichtenabteilung des auswärtigen Amtes des
Reichsmarine und Kolonialamtes unter einer gemeinſamen
Oberleitung zu vereinigen Hierzu liegt nicht die geringſte
Neigung vor um ſo weniger als man auf dem Standpunkt
ſteht daß es weit günſtiger wäre wenn im auswärtigen Amt
nur eine Preſſeabteilung für die wirkl auswärtigen
Angelegenheiten beſtehen bleibt und für die inneren Ange

ten eine ſolche dem Miniſterium des Jnnern ange
gliedert würde

Die Tatſache daß unter einem Dache und einer Leitung
die inneren und äuß Angelegenheiten bearbeitet wer

den hat zwar vielfach zu Unzuträglichkeiten geführt da aber
der Reichskanzler ſich mit dieſer Frage augenblicklich garnicht beſchäftigt ſo ſind die anderweit hieran geknüpften Se

hanptungen über Perſönlichkeiten die als Nachfolger in Be
tracht kommen könnten nur als willkürliche Kombinationen
zu bezeichnen

Eeschäftsverkehkr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Weihnachtseinkäufe ohne Geld ſind heute nicht mehr unmög

lich Dies iſt durchaus keine leere Redensart ſondern Wirklich
keit ſeit die Firma Köhler u Co Breslau V Hanſa Haus nicht
nur erleichterte Monatszahlungen gewährt ſondern auch keinerlei
Anzahlung verlangt Man kann ſich alſo die eleganteſten Ge
brauchs Luxus und Kunſtgegenſtände anſchaffen ohne ſeine
laufenden oder ſonſtigen Ausgaben einzuſchränken Die Spezial
kataloge bieten in den einzelnen Abteilungen eine von geſundem
Gefühl zuſammengeſtellte geſchmackvolle Auswahl die Ab
bildungen ſind naturgetreue Photographien Mancher Entſchluß
namentlich für Geſchenkzwecke wird hierdurch erleichtert ſich ein
Prachtſtück anſtatt wertloſer Maſſenware beizulegen Wer Jnter
eſſe für dieſen oder jenen Artikel hat verlange mit Angabe des
ſelben den illuſtrierten Spezialkatalog

Rotkohl Für 6 Perſonen Breitungszeit 2 Sttaten 2 Kg Kohl 100 Gr Fett 50 Gr Zucker 2 Lectsh
ſtoßenen Kümmel Liter Waſſer 2 Aepfel oder Birnen o g
Zwiebel Eſſig 1 Kartoffel Salz 11 Teelöffel Ma Gr
Würze Der Kohl wird fein geſchnitten oder gehobelt mit t 88i
dem Waſſer überbrüht gut abgegoſſen und ſchnell mit B
Eſſig durchmiſcht Das Fett wird geſchmolzen und der Ka
hineingetan die in Scheiben geſchnittenen Aepfel gehackte Zwie
bel Kümmel und Salz werden hinzugefügt das heiße Wie
wird darübergegoſſen und damit der Kohl 142 Stunden
ſchmort Zuletzt fügt man den Zucker und eine rohe geriet
Kartoffel hinzu und ſchmeckt mit Maggis Wärze ab Aus El
Hannemann s Kochbuch 18 23 Auflage Lehrbücher Ve r

Berlin tratLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmannt für Ausland und Letzte Nachtichte
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar t
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert BartDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g 4
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h ne m n13 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 23 November 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beſder Abtenlungen
Ohne Gewaur Nachdruck verboten181 212 816 48 74 406 30 1000 es 81 642 96 826 1090 124

346 808 82 2013 83 109 204 97 500 4096 586 623 61 933
114 ſ3000 01 228 68 78 877 81 477 775 6814 4346 522 64

85 671 983 5000 43 250 74 91 509 46 71 786 908 6G6586 623 86 778
916 7149 421 41 5093 1000 654 807 18 942 99 3421 644 73 890
928 9026 50 53 102 867 686 607 6840

10049 665 123 91 213 578 678 928 80 11042 193 210 62 618
3 600 47 81 12007 84 177 346 74 440 560 901 2 500 165 89

3084 363 661 74 84 890 942 14153 563 66 796 938 64 15192 209
326 520 68 3000 723 608 724 48 78 818 16013 41 414 644 839 41

1000 956 17181 2165 810 18 83 518 63 500 97 783 890 950h 76 6652 604 886 937 600 19031 556 600 69 139
20061 509 676 845 61 o69 21062 1000 122 233 697 345 72

2339 522 63 88 500 701 19 67 76 835 1000 40 74 926 500 91
2042 50 61 178 I600 860 465 796 816 34 905 23339 84 431 600

747 811 91 954 81 24079 2659 881 401 1000 87 46 655 921 22032
58 ſ6500 76 80 88 91 95 166 400 94 860 88 908 48 500 26069
102 78 208 6526 76 843 99 27003 68 84 123 83 600 371 7659 911 74
i 257 846 938 29035 80 110 66 873 99 637 689 1000 726

57
30098 342 71 442 63 72 10000 529 6500 67 865 689 888 932 J 1086

198 236 301 6591 710 86 43 908 36 32179 288 46 818 461 1500 70
560 91 600 1000 31 656 97 795 924 33012 119 3000 26 89 324
82 500 50 65 1000 458 534 668 799 935 76 34047 68 78 201 6532
475 561 97 616 937 35026 81 89 270 8322 6500 483 508 79 8000
748 45 978 36004 30 180 223 76 1000 322 490 964 37001 118 69
88 6500 238 71 806 65 432 81 3000 662 38026 237 602 500 48
668 740 837 389041 600 353 600 4 70 704 89

40091 142 74 500 372 6651 78 688 711 881 410657 88 200 71
548 777 500 o06 862 42172 88 356 615 720 822 500 43037 73 270
808 14 448 1000 s508 16 28 616 83 732 8000 42 833 72 44263
64 828 607 6500 46 720 74 850 1000 976 45084 821 82 514 79 631
857 86 948 62 46109 85 324 475 683 726 30 46 930 73 47035 1650 60
214 1000 301 513 76 696 806 979 3000 48030 827 70 623 719
80os o08 984 49143 200 87 86 424 883 500 525 500 30 790 859

5002s5 51 175 806 59 529 51140 1000 206 16 822 77 778 951
52430 620 ſ8000 s08 70 500 929 53113 96 235 60 434 769 892
54060 221 42 885 838 505 78 91 1000 611 769 55014 24 136 87
218 65 471 606 52 75 793 56153 264 329 538 874 77 57161
430 46 1000 511 14 61 617 29 92 760 805 583012 6500 227 50
869 80 459 87 793 1000 59003 17 88 108 289 819 600 86 606
10 1000 18 26 703 854 940 61

60096 156 244 420 517 714 29 48 8000 855 61036 849 62313
40 79 407 1000 501 668 706 80 78 1000 902 48 63029 3000
55 181 600 207 668 500 811 30 500 37 659 907 64033 6500
157 264 413 89 639 791 1000 804 500 956 65077 223 397 646
746 860 66164 254 463 516 666 716 821 92 093 920 37 67178 76
81 369 74 648 58 778 934 681138 47 498 637 813 90 69011 72 234
84 814 457 68070096 336 420 5000 539 730 73 063 71144 778 72140 318
408 48 73 806 54 73105 9 227 336 75 93 444 541 633 846 81 74379
406 56 500 529 75136 367 91 424 538 666 789 76089 1653 6500
55 469 82 600 887 910 25 77068 125 78 80 95 229 76 825 6504 685
820 037 78163 64 500 203 406 89 586 978 79066 136 09 211 58
418 6518 734

80205 22 84 413 58 507 665 500 918 20 1000 81173 245
1000J 389 6516 94 612 500 42 718 87 864 1000 89 8000 692

82268 430 678 500 895 83119 510 1000 31 75 76 705 902 500
96 600 84076 305 78 593 618 712 42 845 653 85038 136 237 48
525 629 39 922 28 75 86078 181 6532 670 705 940 76 87025 200 882
641 ſs00 75 784 83114 29 97 213 20 472 608 80 742 95 89171 262
gs 320 576 614 732 8852 062

90011 187 88 209 500 880 52 68 457 648 1000 798 66877 91064 901 206 344 406 18 68 6562 67 628 65 84 8665 948 92014
ioo 586 598 637 778 811 86 926 93002 110 260 3872 480 614 635
710 41 1000 817 94008 20 42 215 493 740 62 831 1000 651 977
g35078 o5 101 36 218 68 810 501 641 733 56 96542 16500 877 0
084 87398 741 68 822 918 74 98026 652 500 6 648 49 796 843 99060
512 16 e2 69 78 760 78 891 13000 965

13 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterle
Ziehung vom 283 November 18911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen

Ohne Gewähr Nachdruck verboten180 500 256 61 500 577 10000 748 3000 69 832 930 1107
49 746 55 807 37 60 500 o53 2012 29 226 28 38 322 511 3006 18
251 455 545 62 746 50 82 83 830 4042 143 1000 212 24 30 3658
644 61 648 769 828 5247 56 395 522 500 55 927 87 61653 214
24 361 561 606 836 971 7080 210 23 39 87 1000 sss 8023 17
8132 35 432 511 52 673 79 822 80 962 9184 301 76 424 8500 615
55 500 374 90210180 500 34 289 63 362 605 89 819 943 110683 138 254
537 646 795 12016 314 15 21 568 86 13104 244 311 479 92 609
737 62 1320 872 901 14022 28 70 1000 379 617 1000 657 790
150883 500 147 246 302 443 900 15 16122 274 889 540 83 942
62 89 17007 246 89 500 354 64 446 526 612 834 82 981 500

360 403 3000 579 607 948 19248 66 569 636 707 1000
58 946

26008s5 108 318 500 424 676 7568 65 90 21004 91 1785 289
600 632 738 834 836 927 22135 209 87 81 1000 326 40 72 6898

817 982 3000 23369 77 85 562 698 870 3000 90 042 500 33
24206 424 66 658 782 830 34 25123 63 500 68 96 6537 50 693
7768 809 3000 28065 295 5638 815 81 923 27059 62 78 180 204
20 56 315 37 429 500 35 570 648 708 36 863 28102 7 433 43
6528 685 896 958 23461 93 651 714 920 85 88 500 95

30168 3000 s365 66 708 23 26 833 831 95 969 31012 ſ600
305 39 405 807 903 32047 123 235 64 68 500 73 6658 667 714
18 82 820 67 33071 168 500 279 474 503 612 80 756 820 904 67
1000 340658 139 304 56 6533 71 834 953 98 35011 174 281 408

25 606 72 953 Z6065 136 401 95 500 s02 37122 404 9 669 778
o96 33121 206 455 723 38 59 867 95 910 77 38223 500 830 463
563 94 689 706 21 61 8313 966

40022 49 135 37 77 87 428 625 94 713 16 34 878 41023 127
55 255 444 47 779 442075 416 500 539 637 799 942 68 43058
108 26 222 24 42 78 716 90 893 44065 167 256 647 56 74 740 3804
28 73 45109 251 65 536 49 737 822 921 1000 46033 3000 83
34 220 456 835 43 993 47123 212 608 733 940 48222 423 557 641
78 49107 372 439 512 3000 77 633 47 6500 67 724

50123 67 412 01 8319 40 6500 o6 51049 60 107 24 207 746
812 65 930 1000 52007 10 1654 96 281 331 629 87 708 16 3000
90 922 1000 82 93 53026 129 59 600 226 449 3000 624 47 76
742 9490 54240 93 3483 63 500 679 721 824 9009 55200 9 o6 312
474 564 737 020 56204 464 30 655 57 933 57141 355 569 733 864
934 92 53008 103 204 341 43 54 97 418 536 1000 741 01 886 9909
600 59014 87 90 641 843 967

60108 61 363 417 688 616 6500 61244 322 49 441 42 88
62080 92 694 146 268 317 1000 223 482 668 717 80 875 903 63086

1000 263 500 86 416 595 64007 138 61 223 49 68 411 624 80
755 94 916 65024 57 130 1000 3423 558 601 500 867 86 66241
63 381 406 7 27 736 397 1000 o82 67003 127 280 500 461 670
622 44 98 746 71 63100 261 345 66 01 6517 609 98 719 39 84 015
88 69573 677 748 60 881 980

70113 68 200 8395 500 31 616 62 731 821 0483 71211 80 65109
28 6328 42 72170 277 420 662 87 6866 972 06 1000 73070 110 814
486 6526 96 77 679 707 814 1000 44 63 86 900 74013 40 123 419 516
747 878 94 980 75089 128 883 500 226 448 3000 926 60 6000
76002 09 487 624 787 871 960 55 77050 318 568 807 88 73204 600
313 26 965 418 70516 78 88 156 219 600 03 332 600 o0 634 47 768
s08 027 37 60 34

800283 119 294 873 6502 34 81 1000 681 710 934 831181 877 6609
782 897 650 1000 82230 8372 414 830 83019 94 116 218 1600 346
98 427 642 603 763 1000 92 8083 92 84003 122 38 300 80 652 71
657 80 757 85 862 900 e 86036 62 298 5000 303 8 4650 76 98 533 65
784 926 836020 266 329 92 1000 o8 516 40 788 6500 o6 os9 87020
52 175 89 302 626 500 94 762 805 88 903 54 88036 1000 127 30
82 3209 827 944 52 39046 320 6500 30 500 624 768 74

90310 500 487 761 867 i os0 130 60 76 804 1000 62 618
o22 aoſoj 73 029 92028 70 290 352 460 617 26 62 66 80 621 730 848

100310 419 5465 618 845 69 973 92 600 93562 1000 606 1000 22 80 62 775 1602060 i i S e
8 331 228 102066 302 83 401 es 1600 687 625 92 767 97 1000
s 54874 194268 345 461 502 81 674 578 979 105349 678 109

1500 246 82 106026 68 155 70 225 87 848 781 881 66

507 v 1000 85 668 t a 490 82
42 818 6538 64 748 78 846 o68 11104r o 75 580 16001 o 112084 99 161 230 s e

90 20 40 64 822 1560 28 29 954 113166 600 78 285
315 210 114047 122 71 236 654 78 860 672 605 13 47 62
737 es 1800 67 18000 246 828 85 540 827 906 90 116060
357 775 552 58 117242 345 741 1600 o7 880 113014 210 32037 100o 649 658 838 118110 366 488 500 65 72 676 1600 681

120018 128 1000 66 1600 81 18000 299 500 506 828485 550 660 122081 143 279 97 374 617 87 928 7
188 11000 270 499 661 660 665 832 901 48 68 97 99 11000 124041
81 166 86 261 13000 301 451 70 6590 668 74 87 1600 726 84 823
115000 65 997 125108 231 68 872 476 80 81 646 780 866 904
126378 6500 95 622 619 89 983 716 69 84 878 926 95 127264 620

59 4775 d T 346 469 63 90 98 602 26 747 811
044 14180 ne e 261 62 8373 467 509 22 1500

046 189 326 604 836 940 49 50 131062 108 315 48838 641 715 837 61 938 132093 184 559 803 69 929 13308 Fz5
208 824 54 462 72 611 933 61 134202 18000 326 99 1500 627 49
66 1500 135264 307 56 660 821 136030 167 247 410 46 90 620 799
826 137120 251 308 44 442 615 11000 71 82 729 91 823 87 999
133078 364 77 437 40 514 139116 299 434 5656 694

140111 16 614 13000 864 76 14 1056 1000 243 398 428 828
94 936 142089 164 214 92 332 400 17 46 77 635 772 11000 920 07
11000 143077 199 2371 346 13000 430 534 90 661 85 709 12 876 912
144023 1500 65 116 57 206 52 81 425 608 787 145182 47 231 89
61 89 335 430 45 562 765 146168 91 420 710 976 1600 147140
42 681 232 96 427 676 889 926 18000 148078 181 883 656 6654 70
149123 547 16500 868

150021 13000 71 231 77 3000 433 82 505 829 ſ500 151335
427 47 80 760 16500 8563 152036 62 68 138 1600 63 820 433 988
153036 50 1656 86 801 79 88 461 6517 1500 7657 72 89 94 823 935
154107 47 26 200 374 849 155006 49 57 141 52 1000 99 285 388
427 98 647 13000 706 16 26 807 82 934 45 84 1500 1561650 247
398 672 834 938 62 157022 74 140 379 86 403 500 630 668
158001 199 1500j 204 429 90 622 68 766 79 16500 159021 1659
5618 723 60 813

160063 208 18 463 507 9 609 41 ſ500 888 161219 300 74 93
467 78 742 802 68 1600 932 162027 85 90 99 249 63 854 1000
428 94 5756 16301 15 279 8318 480 522 67 746 843 164006 76 169
70 294 437 16500 6523 67 748 76 9652 66 165026 41 210 6500 402 34
67 84 512 656 613 1500 21 79 683 826 90906 1500 166505 842 9483
167061 212 825 85 92 485 589 6056 80 96 766 3000 835 9056 168229
60 891 438 631 687 98 847 75 86 941 83 169034 80 820 98 S5683
73 938

176004 111 271 1000 846 455 6585 618 71 766 800 171200
84 380 505 46 11000 608 719 21 692 820 172067 91 166 293 377
428 83 71 622 69 618 48 11000 89 173013 57 218 69 347 13000
510 752 926 174011 28 804 86 46 413 11000 6511 16 601 1000 66
79 175018 122 25 68 626 699 808 176026 187 91 303 440 570
92 607 93 926 177227 1600 441 618 77 666 658 6936 1500 178214
687 94 965 16001 479041 42 349 67 71 444 542 6656 74 716 849

180040 165 206 14 68 330 93 478 501 78 6816 181117 659
284 446 632 89 182021 320 493 618 1600 794 880 969 183068 972
1834029 161 89 248 342 54 96 486 682 185087 833 94 940 186068
64 4132 72 1000 82 251 6598 137033 49 190 16500 223 324 16500 35
61 407 61 666 90 608 27 747 804 40 968 183168 250 487 563 11000
635 89 60 936 87 189340 448 50 63 18000 618 20 27 700 61
6001 806t Im Gewtfunrade verd ebes 2 Prämlen zu 300000 2 Ge inn2

500000 2 zu 100000 2 vo 765000 23 zu 40000 4 zu 30000 12 u
15000 88 zu 10000 76 zu 65000 1018 zu 8000 1642 zu 1000
2880 zu 500 M

5000 93044 182 96 280 614 1000 67 78 725 843 76 94007 117 334
471 78 553 95009 121 76 86 716 77 6500 802 76 912 64 96080 161
62 500 573 666 97058 87 361 481 6652 600 66 691 704 91 98015
46 51 111 867 69 417 614 653 6000 741 1000 48 83 1000 811 83
915 532 68 00 os 99064 436 700 86

109020 204 22 301 13000 481 818 996 101160 283 305 8 658
438 68 680 748 71 1500 975 102256 88 485 526 629 741 831 966
103021 406 610 13 69 643 82 500 104120 44 305 41 60 415 704
838 929 1603013 140 254 91 98 383 415 940 106072 167 433 39 751
15000 74 898 926 107090 403 37 556 688 701 51 60 920 72 79
103082 165 67 276 335 421 26 91 609 817 916 90 1000 108414
600 21 24 99 528 69 687 814 94

116066 1000 67 102 11 1000 62 276 508 98 600 654 77
707 39 801 65 75 996 111037 134 295 379 434 49 698 866 112103
8000 226 436 500 75 507 659 113144 56 79 230 85 429 611 16 64

69 801 69 909 114106 209 74 1500 330 92 115033 316 21 481
98 645 86 788 116048s 48 75 2665 72 312 421 514 894 117021 6500
107 22 872 450 572 781 88 846 917 50 60 118102 75 229 314 69 527
637 119164 71 77 1000 502 31 47 641 99 3000

120094 108 06 242 91 870 460 703 121503 f1o00 o8 896 919
122066 127 97 245 344 72 547 72 74 635 775 1230s9 600 236 420
610 74 762 839 41 917 124022 54 135 858 202 429 88 517 81 93 685
5000 815 125034 55 300 54 436 698 753 997 125220 83 300 40
32 47 r 18 91 500 360 566 655 66 77t 1000 o6 802 9003 195 2 4056584 607 11 701 870 975 80 e taooo 70 o

1309185 245 345 623 735 500 58 68 131013 270 389 521 29
13000 132022 307 500 77 488 6508 51 817 54 88 133450 55 625
38 1000 771 134078 161 460 687 686 840 56 969 80 135060 133
1000 212 24 80 85 91 442 1000 546 645 728 59 80 979 136386

453 683 65 749 802 970 137026 60 125 35 232 8530 500 760 996
3000 138056 67 206 500 43 350 459 504 58 723 913 52 54

139020 64 98 101 25 211 316 425 509 26 50 81 623 826 938
140022 148 93 222 1000 50 401 659 703 881 141046 ſ3000

105 501 14 24 660 736 58 841 142032 65 78 173 204 928 48 500
403 9 33 5009 68 876 143088 500 176 343 49 417 26 760 843
144331 419 33 145054 198 416 a3000 548 670 754 946 146220
417 705 823 24 98 909 147072 235 80 83 473 80 3000 693 746
82 143056 59 304 21 779 829 927 43 49 I500 149024 32 165
1000 394 400 71 593 746 826 931 64 99

150046 3000 60 37 92 105 165 600 50 99 220 332 592 614
60 815 35 500 075 151071 72 135 266 4609 5965 5000 600 609 7083
o010 152364 442 549 ſ6500 s06 913 153322 74 406 19 70 6540 60
845 154174 308 66 690 745 97 155000 29 104 37 47 387 420
668 62 74 898 156072 249 77 84 323 1000 421 283 852 157009
40 6500 203 89 336 574 609 1000 074 158226 62 521 89 678 716
862 81 159060 61 102 39s5 500 561 60 664 842 56 80

160057 349 4383 53 510 605 18 2s5 66 851 161005 54 70 328
23 406 636 321 162048 52 110 390 438 83 5833 72 628 64 841 75
s00 os0 163074 122 252 83 308 62 68 98 616 946 164122 98 301
621 673 721 0972 78 165072 164 328 446 777 98 929 76 I1000
166038 147 76 79 264 345 521 85 754 95 801 12 657 915 41 48 95
167173 220 25 3000 821 674 677 3000 70 776 168072 296 341
33 72 960 169262 62 80 802 420 s9 1000 s68 o8 769

170080 286 87 881 407 805 6940 62 80 171028 207 58 600
28 685 625 790 923 172020 82 102 18 1000 804 88 86 8000 612
837 940 83000 173007 150 780 s90 s05 174086 v0 182 447 690
748 3000 881 965 175041 1000 129 882 660 84 726 74 080 s00
176080 141 2388 877 419 546 613 757 346 68 901 177224 37 325
67 483 585 644 063 76 178467 627 69 600 738 92 888 998 179174
549 377 78 0629 96

100158 296 304 61 570 500 Se eos 41 878 241 181208 42
324 50 6534 86 65000 742 822 v08 77 182002 188 311 427 35 614
608 44 829 183018 104 71 208 90 600 892 414 526 680 700 878
500 061 134027 106 60 71 248 ſ800 o8 800 489 96 541 73 689

760 ſe00 516 30 925 1000 188001 28 247 369 6608 621 28 808
32 930 93 186069 124 500 211 32 60 1000 320 36 6566 79 626
80 750 1879660 403 525 609 726 860 66 188016 82 458 189111
8000 40 60 213 88 430 1000 511 614 88 7289 66 80 886 926 76
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung samtiioher bhankgesehaftliohen Transaktionen

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

e efandol Gewerbe u Verkohr
Berliner Börse

relophonlsehber Berlcht der Saale 2Ztg
ut die welteren guten Berichte aus der Eisenindustrie

Alteisenpreise sind erhöht worden und auch die Bandeisen
die Sind um 22 Mk pro Tonne heraufgesetzt worden und
In Annaltend en e i War ne WJ vereinzelt sogar mi roz zu haben eröffnetes ſerwe in vorwiegend fester Haltung Hinzu kam allerdings
en noch dass aus New Vork von gestern ebenfalls festere
uc dungen eingetroffen waren und dass der Absehluss der
el ens Halske und Siemens Schuckertwerke befriedigte
r im weiteren Verlauf machte sich wieder eine leichte Ab

wüehung r 5 wurde n ru wieder die Dardanellenfrage in den Vordergrund desWehen Allgemeininteresses gestellt sei und dass sich speziell
po jand stark mit dieser Frage beschäftige Tatsächlich scheint
m die Abschwächung aus dem Bedürfnis vor dem Ultimo

innrealisationen vorzunehmen entsprungen zu sein und daW gleichzeitig anscheinend auf die Dardanellen Angelegenheit
an London etwas schwächere Meldungen eingetroffen waren

eigte gegen Ende der ersten Stunde die Börse eine etwas
Lnwächere Haltung Am Bankenmarkte woselbst nur geringe
mnsatze zur Ausführung kamen waren nach anfänglich schon
was festerem Beginn Petersburger Internationale im Kurse

Jeiter anziehend aus Petersburger Anregung wogegen unsere
Zanken eher eine Kleinigkeit abgeschwächt waren Am Mon
tanmarkte waren die ersten Kurse einheitlich fester Besonders
rofitierten einzelne oberschlesische Werte Phönix Rheinstahl

gombacher sowie Harpener Bald ging die Befestigung aber
wieder verloren da wie schon eingangs erwähnt im Hinblick
auf den Ultimo Begleichungen zu abbröckelnden Kursen vorge
nommen wurden Von Elektrizitätswerten standen auf den be
friedigenden Abschluss Schuckert im Vordergrunde die über

25 Proz e V Aſa n r Halske warenebenso wie die exkl roz Dividendenabschlag gehandelten
fester Aeusserst geringe Käufe fanden in Transport

werten statt Aer a ke mit Vorkerarität übereinstimmend Später waren Kanada auf Londone schwächer Auf die ungünstigen Nachrichten bezüglich
der Dardanellenangelegenheit waren Anatolier 1 Proz Meri

Iſonalbahn e ne warenebenso wie Henribahn etwas schwächer Schiffahrtsaktien waren
wenig beachtet deren Kurse aber gut behauptet Der Renten
markt war sehr still nur Türkenlose etwas abgeschwächt Kolo

e n ne d o et re aber etwas abeschwäc namentlic ie im timoverkehr gehandeltenSuth West In der Mitte der zweiten Stunde machte sich von

Harpener ausgehend die von einer hiesigen grösseren Bank
firma in ziemlich ansehnlichen Posten gekauft wurden eine ein
heitlich pl 737 i ne wieder bemerkbarEs waren m orsicht aufzunehmende Gerüchte im Umlautk
dass in der nächsten Zechenbesitzerversammlung die Kohlen

drei Art 2 n festj her notierten vi Minen 0,70 Böhmisches Brauhaus
2,25 Löwenbrauerei 1,75 Adler Fahrrad 2 Aluminium Ind Ges

un e be e e rJuli 50 Schuber alzer 4 Vogtländ Masch
1,50 Zeitzer Masch 1,50 Leopoldshall 1 Riedel 3,50 Stodieck

Co 2 Weiler ter Meer 2,50 Annaburger Steingut 2,75 Bremer
Linoleum 1 Delmenhorster Linoleum 7 Leipziger Werkzeug 5S
Hoffmann Stärke 2,75 Lüneburger Wachsbleiche 1,50 Nordd
Sprit 2 Finkenberg Zement 6,25 Oberschlesische Zement I
Akkumulatorenfabrik 1 Deutsche Kabelwerke 1,50 Telephon
Berliner 3,75 Bemberg Spinnerei 3 Ver Hanfschlauch 3,50
Montan Ind Ges 1 Arenberg Bergwerk 10 Deutsche Kaliwerke
3,25 Glückauf Bergwerk 1,50 Harkort Bergwerk 1,60 Katto
witzer Bergbau 2,50 Köln Müsen 2,25 König Wilhelm 2 Königs

al h r r 2Aadtberger Hütte 4,25 Langendreer 3,50 Westfäl Stahlwerke
3,50 Niedriger notierten 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz
Konsols 0,10 Berl Kindlbrauerei 2,25 Hein Lehmann Co 2,90
Happel Maseh 2225 Sentker ca 3 Deutsche Gasglühlicht 7 Stahl

Nölke 5 Fröbeln Zucker 1,40 Kruschwitz Zucker 3,65 Annener
Oussstahl 2,50 Haper 2 Wittener Stahlröhren 4,50

Produktenbörse
Der hiesige Markt zeigte heute schwächere Tendenz Für

Weizen drückten in erster Reihe die wieder günstigen Wetter
und Erntedepeschen aus Argientinien und dessen ermässigte
Cif Notierungen Gleichzeitig fehlte es nicht an Begleichungen
und so liessen die Preise ca 1528 Mk nach Zu den ermässigten
terungen traten Dezember Deckungen in den Markt die Vor

gehend die Haltung etwas befestigten Von Roggen ist auf
a und Kahnabladung mehr Angebot im Markt und der Ver
a War heute selbst zu niedrigsten Forderungen schwieriger
Auch an der Küste war man heute mit Käufen vorsichtiger Per
u per lagen grosse Begleichungsauft àge vor die stark auf

et reise drückten und auch für Mai wurde merklich unter
hrac Kursniveau gehandelt Hafer loco lustlos die Inlands
v rungen bleiben für hier zu hohe Die Laplataforderungen
r williger Lieferung daher per Mai schwach ebenso in
a Von Begleichungen Dezember Gerste von Russland wenig

teurer angeboten und hier auch zweithändig höher gehandelt
en gleichfalls fest bei grosser Zurückstellung der Offerten

il war schwach auch Rüböl nicht voll behauptet

Zum Kursgettol Berli o4 o erlin 23 Nov 40 Badisohe Staatsh iid 98/09 unk 18 101 10B 40 Bayrisehe Staats Anl 101,250
du S Staats Anleihe 08 unk 1915 406 Sehwarz00 ondershausen 315 Würdötemb Staate Anjethe 81 88
Ostatrix Kameruner Kisen bahn Anteile 90,86 b 31 Deutsoh
Amlei h Sobuldversohr gar 94,000 4 Cottbuser Btadt
z 900 40 Darmatüdt Stadt Anl 1909 unk 16 99,750
Avlelhs 3äuer Stadt Anleihe 1805 4 Dosseldorter Stadt
di 1900 07 08 09 9950B Jenaer Stadt Anl 1900
1908 ung Siadt Anl 1002 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
jols 1010 750 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unt
hbbisehe Komm Ht y edt Anl 1900 un 19 99 00 Pro

estbant o b XII Oesterreichisohe NordWerke ligationen 1874 Konv Deutaohe Solvay
nie 4 i o EKlbertolder Farben unk 1617 103,256 Felten

hütt her 06 08 102,00b Vereingte Lausitger Glas
Condone78,50 r Börso vom 23 Nov Es votierten Fnugi KonsolsSe e e 70,80 Geld 1,01 Gojätelds 401 Stuel So de 87

hartereg Kand Mines 6,63 Anaoondse 31 Bastrand 3,26
burg 0 ad Aurors Weet 0,43 Oinderella Cons 1,12 Johannos

üleries r 7 Ia e 1,25 Rancdiand Consols 13/0 General Mining PVin0 A Gorn à 00 1,03 Moddertontain ne ß

Ein weiterer Schritt auf dem Wege zur Valorisation

x der Baumwolleuseine Bee York wird gemeldet Von einer Maklerfirma ist
orker Ban aekung erlassen worden dass mehrere Nevw

lichen Bau ers sich gefunden haben mit dem Plan die süd
kanntlieſ a vtlanzer zu finanzieren Dieser Plan läuft be
erntete an nava zum Zwecke der Preissteigerung die ge
Loteilt dass ſene e Vom Markte zurückzuhalten Es wird mit

lers deren Namen nicht genannt werden

j bereit sind 50 Milionen 5 aufzubringen und dass die Pflanger
ein Darlehen von 25 s per Ballen Baumwolle erhalten sollen
Die Baumwolle kann verkauft werden wenn der Preis 12 Cents
erreicht und muss verkauft werden wenn er 13 Cents erreicht
Der Plan wird lediglich als Versuch erklärt seine Durchführung
hänge von der allgemeinen Annahme seitens der Pflanzer ab
von denen unter der Wirkung des Planes die Verpflichtung ver
Wer den Anbau für die nächste Baumwollernte zu be
schränken

Magdeburger Bankverein Magdeburg Die Bank übernimmt
wie wir erfahren mit Wirkung ab 1 Januar 1912 die Bankfirma
Weymar Co zu Mühlhausen i Thür um sie unter Leitung

hierin Inhabers des Herrn Weymar als Filiale weitef
zuführen

Gewerkschaft Buttlar Der Grubenvorstand schreibt von
der in der Gewerkenversammlung am 4 November d J be
schlossenen Zubusse einen Teilbetrag von 250 Mk pro Kux auf
den 5 Dezember 1911 aus

Die Rheinische Schuckert Gesellschaft für elektrische In
dustrie schlägt 72 Proz Dividende gegen 7 Proz im Vorjahr
vor

Die Bleündustrie Akt Ges vorm Jung Lindig in Freiberg
schüttet aus 545 786 i V 441 938 Mk Reingewinn wieder
15 Proz Dividende aus

Die Generalversammlung der Merckschen Guanowerke ge
nehmigte die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach Ham
burg und die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million Mark

Die Römhild Heilbrunn Söhne Akt Ges, in Weimar verteilt
nach 27284 Mk Abschreibungen aus 79 849 Mk Reingewinn
524 Proz Dividende auf 1,20 Mill Mk Aktienkapital

Die Vereinigten Kunstseidefabriken Fraukfurt Kelsterbach
werden wieder keine Dividende ausschütten Die Verwaltung
bemerkt aber dass der Geschäftsgang in der Kunstseidefabri
kation in der letzten Zeit im allgemeinen besser gewesen wo
von auch das Kelsterbacher Unternehmen berührt worden sei
Doch werde man daran Vorerst noch keine zu optimistischen
Hoffnungen knüpfen dürfen

Die Klosterbrauerei Roederhot Akt Ges erzielte für 1910/ 11
nach 115 808 100 073 Mk Abschreibungen einen Ueberschuss
von 82 734 82 489 Mk aus dem eine Dividende von wieder
5 Proz gezahlt werden soll Der Bierabsatz hat sich um ca
3500 hl gehoben

Der Dividendenrückgang bei der Telephonfabrik G vorm
J Berliner In der Aufsichtsratssitzung der Telephonfabrik Akt
Ges vorm J Berliner wurde beschlossen der für den 16 Dezbr
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi
dende von 8 Proz gegen 12 Proz bei den üblichen Abschreibun
gen und Rückstellungen vorzuschlagen

Dividendensteigerung bei der Patzenhofer Brauerel Der
Aufsichtsrat beschloss die Ausschüttung einer Dividende von
14 i V 12 Proz bei Abschreibungen in Höhe von 1264 970
1 141 483 Mk und einem Vortrag auf neue Rechnung von 809 764
70 350 Mk vorzuschlagen

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 November

Ruf Vert t Raut ſ VorAdolisgiück Aktien 559 57,00 Johannashall 5600 5706
Alexandershall 12,200 12,500 Justus Aktien 90 91
Beienrodes 69001 7059 Kaiserode 12000 12405Bismarekshall Akdt 127 129 Kröügershall Aktien 126 127
Burbach 145060 14200 Ludwigshall Aktien 72 73
Oarlstund 7200 7650 Neusolistedt 3451 3550Deutscohe Kali AKt S Neustassfurt 12609
Friedriohshali Akt 127 188 Nordhäuser Kalj A 128 124t
alückauf Sondersh 21800 22300 Prinz Adalbert Akt 39 41
rossherz v Sachsen 10550 10550 Reichskrone Lossa 14751 1550

Günthershal 4900 Liehard 900 950Hannov Kali Aktien 85 Konnenberg Aktien 1241 126
Hansa Silberberg 8000 2150 Rothenberg 36500 3200
tIlattort Aktien 136 56 135,60 S achsen Weimar 7906 68100
Heiligenroda 97501 9900 8alzdetturth Aktien 242 248
Heidburg Aktien 80 81 Salzmünde 5200 5350Heldrungen 1 14001 1550 Siegtried I 720 7350
rleringen 6550 6700 Siegmundshall Akt 173 176Hermann II 2450 Teutonia Aktien 100 162
Hohentfels 76001 750 Walbeck 660 350Hohenzollern 7100 7200 Wilhelmsball 12100 12400
Hugo 11000 11206 Wintershall 19500 209500
Immenrode 5300 6000

Waren unel Frocitelcte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs s 23 Nov Am Frühmarktsortierten Weizen inländ 202,00 8038,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 182,00 183,00 ab Bahn und trei Mähle Hatoer
mürkisoher mecklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 196 204 mittel 196 195 gering 190 192 russtsohb
und Donau mittei 185 191 gering 181 184 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 179 181 abtallender runder
175,00 178,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 178,00 187,00 gute 188 196 russische and Donau leichte
159,00 164,00 sohwere 165 174 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inläündisohe und auslündische Futterware mittel 172 176 Tauben
orbsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 24,50
bis 27,75 Roggenmehl 0 und 1 21,90 28,46 Weizenklei e
12 75 13 25 Roggenkleiel3 00 13 50

Magdeburg 23 Nov Die Notterungen verstehen sich tür
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizer eng und
Sommer ruhig gut 192 19 Weizen Kolben Roggopinländ rabig gut 176 15606 Gerste auslünd Futtergerste stetig
gut 157 160 Heter inländ test gut 195 209 Al a is runder
stetig gut 174 176 amerik bunter gus 174 176 M

Hamburg 23 Nov Getreidemarkt Weizen ruhbig Ostholst
Meoklbg 203 204 Roggen still Meoklburg und Pomm
Gerste ruht südruss 134 135 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Mecklenburger 188
bis 190 Mais test La Plata mixed 130 131

Post 23 Nov Weizen per Oht April 11,8411 85 B Roggen per Okt G B Hafer per April 9,88
9,54 B Mais per Juli B perAug perMai 8,49 8,50 B Raps Aug

Liverpool 23 Nov Roter Winterweizen per Dez 7,12, per
März 7,111ſ, Stili Mais Jan 5,8 La Plata Febr 5,7, Stull

Antwerpen 23 Nov Deutseher La Platazug Kontrakt per
Nov 5,40 Jan 6,873 März 6,55 Mai 6,36 Jult 6,25 Pr
Umseatz 100,000 kg 8tilI

Zucker
Hamburg 23 Nov Rübenronzueoker 1 Prodakt Basis 85

Kencdement neue Usanee re an Bord Hamburg
vorm naohm abends

per November 16,50 16,82 16 80 M
v Derbr 195 e l6,707 Jan Märsa J 16,92 16, 2 16,80
v NMei 1 16 T 16 tAngust 17,12 17,07 17,00Dezember 12,565 12,30 12 25ruhig ruhig rubig

Kaflee
Hamburg 23 Nov Good average Santos

vorm naohrna abendsper Desember 669 G 67 G 67 GMäars 66 67 G 67 GMai éen G Ge q GSeptember 96 G 66 G G6s Gbehauptet behaüptet behauptet

nank für Wandel unel Inclnstrie Darmeiter Banſ Viaie Tanne a S
Reserven 32 Millionen Mark

m

Havre 23 Nov Kaffee good average Santos per Ders 839
per März 81, per Mai Sl per Sept 50 Stell

Kro de Janerro 23 Nov Kaſtee Zufuhren 000 Sack in Rio
44,000 Sack in Santos

Fler
Berlin 23 Nov Eier pro Sehock vollfrisohe ausländisohe 5,10

bis 5,40 in und ausländisehe bessere Sorten 4,15 4,59 in und aus
ländisohe geringere Sorten 3,90 4,05 weite Sorten 3,90 4,05 Kahl
hadseier Kalketer 3,45 3,69 kleine Eier ,90 3,70 M Besser

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 23 Nov Prime Kartoftelstärke and Mehl für

100 kg 20 00 29,50 Stetig
Beriin 23 Nov Kartoftelmehl u Stärke 28,25 28,76 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50

Solritus
Nordhanusen 23 Nov Branntwein 40 Vol Proz für 100 K

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Pros tüur 100 kg 106 107
100,25 1601,25 Mark per loko und November 1011 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 21 November
Butter Das Geschäft war in dieser Woche ziemlich leb

haft feinste frische QOualitäten waren gut gefragt und genügten
kaum zur Deckung des Bedarfs Die ausländischen Forderungen
sind sehr hoch und lassen für hier keine Rechnung Sehr degehrt
ist feinste frische russische Molkereibutter doch sind die Zu
fuhren hierin äusserst klein Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 143 145 Mk do
IIa Oualität 138 143 Mk Schmalz Die Schweineantriebe
waren in Amerika recht gross und da es andererseits an ge
nügender Kauflust fehlte mussten die Preise etwas nachgeben
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 54,25 bis
54,75 Mk amerikan Tafelschmalz Borussia 56,50 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 55,75 64 Mk Berliner Bratenschmalz Korn
blume 56,25 64 Mk Speck Geringe Nachfrage

Köln 23 Nov Rabol loko 69,00 per Mam 66,50
Hamburg 23 Nov Stadtsohmalsz 56 25 omerak Steem 46,75

Ohamberlain 48 7v

Chemische Produkte
Hamburg 23 Nov Ohilisaſpeter per loko 70

10,00 trei Vahrzeug Hamburg PFest
Wolle

Bremen 23 Nov Baumwolle rubig Upl loko midäl 49,25 Pfp
Livecp ool v3 Nov Baunmwolla Umaats 8 000 Ballen Import

30,000 Ballen davon Amerikaner 20,009 Ballen
Alexandri a 3 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16,21

Marz 16,24 Mai 16,26
Liverpo ol 23 Nov

Febr März

Aegyptische Baumwolle per Jan 8,57
Metalle

London 23 Nov Ohilt Kupter K stetig 585, 8 Mon 659,
Zinn Straits K stetig 198 3 Mon 1881, Blet span ruhig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26,, apes Alarks 27

Amerikanische Warenmärkto
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 22 11 21 11 Ohtfonago a22 1 1 21 11
Weizen p Des 100 Weisen p Dez 85 i S85S

v Maet 104 1065 Mai 100 100Mais prompt s 80 Mais p ez 64 64u P Des sah 82 Mai 84Mehl Spring olears 4,05 4,05 Hafer p Dez 479 475
Kaflee Vair Rio Nr 14 15 Mai 49 S0p Nov 14,31 13,26 Roggen prompt 94 i 96P Dez 14,81 18,26 Sehmals p Jan S,35 68 40Petroleum in Oases 8 s 8,85 Mai 8,87 9 82
do in New Vork 7,s85 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,35

Tendenz Weizen ruhig Mais willig

Sehiffsnachriehten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Ceorg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Alesia 19 Nov 2 Uhr 30 Min nachm Lizard

pass Bata via 19 Nov 8 Uhr morgens Lizard pass Brisgavia
18 Nov 6 Uhr 50 Min abends Cuxhaven pass Calabria 19 Nov
von Norfolk Hoerde 18 Nov 10 Uhr 15 Min abends in Ham
burg Patricia 19 Nov 3 Uhr nachm Dover pass President
Grant 18 Nov 11 Uhr morgens von New Vork nach Hamburg
President Lincoln meldet drahtlos 20 Nov 8 Uhr abends in
Plymouth zu sein Pretoria 18 Nov 11 Uhr morgens von Phila
delphia nach Hamburg Westindien Mexiko Südamerika
Arabia 19 Nov 5 Uhr morgens Cuxhaven pass Bavaria 19 Nov
von Tampico Corcovado 17 Nov in Havana Dacia 17 Nov
4 Uhr nachm von Lissabon Dania 20 Nov 1 Uhr 30 Min mrgs
in Hamburg Frankenwald 19 Nov 12 Uhr mittags in Antwerpen
Graecia 17 Nov in St Thomas König Friedrich August 19 Nov
abends in Boulogne König Wilhelm II 17 Nov 6 Uhr abends
von Rio de Janeiro Kronprinzessin Cecilie 19 Nov 8 VUhr
30 Min morgens Ouessant pass Mecklenburg 19 Nov 5 Uhr
morgens Cuxhaven pass Nordboen 18 Nov in Havana Parthia
18 Nov 8 Uhr morgens Ouessant pass Salamanca 19 Nov
9 Uhr 25 Min morgens Cuxhaven pass Sevilla 19 Nov 7 Uhr
30 Min morgens Dover pass Spreewald 18 Nov in Havana,

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
König Albert 20 Nov von Boulogne Breslau 20 Nov in

Baltimore Frankfurt 20 Nov von Vigo Greifswald 20 Nov in
Sydney Roon 21 Nov von Shanghai Kronprinzessin Cecilie
21 Novbr in Bremerhaven Gotha 20 Novbr von Antwerpen
Scharnhorst 20 Novbr Hurst Castle passiert Prinz Sigismund
20 Nov von Brisbane

VVasserstäncle
bedeutet über unter Null

Sanle nd VWVunstrut Kali WNuehs
Irtern Bräckenpegeſ I Okt 16 22 Nov F
Nebra Oborpegei J 1,30 s a 10Unterpegel W 1,30 l 26 4 SWeissentels Oberpegel n 2,32 2,20 12 s

u Unterpegel 0,34 0,64 30 Sroth i 258 441 1601 2Alsleben Oberpegel 21 2,18 22 i01 1Unterpegel 0,50 0,59 Stzernburg 74 rols sKalbe Oberpegel 1La8 1,50 8a HBNaterpegel 0 42 30 12 S
Iser Egor Rike Mol den

Nov FalſſWaehs Tor ſrmſſaer
Jangbunzl 22 10 tfeonberg 23 FLaun 0,58 1 Boeslau 0,01 6Budweis 4 79 231 1 Burby 07 3r 051 Sehönabeok 0 17 5Pardubita 0,31 1 Magdebarg 0,18 2Brandels 70,50 5 Tangermde 41 1 cMelnik 0,160 Wittenbrge o o 1W arite 28 0,72 ac oussig 0,56 irenbourg 6,19Dresden Lo Honnnort o tTorgau 0,20 6 Ladenburg r3 0,17 1Aasestg 23 November Pegelstand minus 65 om Vom Oberlaat
Werden 44 om Wuehs gemeldet

t
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